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§1
Zweck der Priifung

'Die Masterprifung bildet den auf dem Bachelorabschluss (B.Sc. oder B.A.) aufbauenden berufsqua-
lifizierenden Abschluss des Masterstudiums (als fachwissenschaftliches, fachdidaktisches und pada-
gogisches Hochschulstudium) in den Facherverbindungen Biologie/Chemie (B/C), Biologie/Englisch
(B/E), Biologie/Informatik (B/Inf), Chemie/Geographie (C/Geo), Chemie/Mathematik (C/M),
Deutsch/Englisch (D/E), Deutsch/Geographie (D/Geo), Deutsch/Geschichte (D/G), Deutsch/Mathe-
matik (D/M), Deutsch/Sport (D/Spo), Englisch/Geographie (E/Geo), Englisch/Geschichte (E/G), Eng-
lisch/Informatik (E/Inf), Englisch/Mathematik (E/M), Englisch/Sport (E/Spo), Englisch/Wirtschaftswis-
senschaften (E/W), Geographie/Physik (Geo/Ph), Geographie/Wirtschaftswissenschaften (Geo/W),
Informatik/Mathematik (Inf/M), Informatik/Physik (Inf/Ph), Informatik/Wirtschaftswissenschaften
(Inf/W), Mathematik/Physik (M/Ph), Mathematik/Sport (M/Spo) und Mathematik/Wirtschaftswissen-
schaften (M/W).2Durch die Masterpriifung wird festgestellt, ob die Kandidatin oder der Kandidat die
fir den Ubergang in die Berufspraxis oder eine weitere wissenschaftliche Laufbahn auf dem Niveau
eines Masterabschlusses notwendigen griindlichen Fachkenntnisse (Fachwissenschaft, Fachdidaktik
und Erziehungswissenschaften) erworben hat, die fachlichen Zusammenhange Uberblickt und die
Fahigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen Grundsatzen selbststandig zu arbeiten und wissenschaft-
liche Erkenntnisse anzuwenden. *Durch die Masterprifung soll die Kandidatin oder der Kandidat
ebenfalls zeigen, ob sie bzw. er die Kenntnisse fiir den erweiterten Erwerb von Bildungsvorausset-
zungen fir das Lehramt an Gymnasien erworben hat.*Auf Grund der bestandenen Masterprifung
verleiht die Universitat den akademischen Grad eines Master of Education (abgekirzt: M.Ed.) mit An-
gabe der jeweiligen Facherverbindung.

§2
Gliederung von Studium und Priifung, Regelstudienzeit

(1)  Die Studienzeit betragt einschlieBlich des Ablegens aller Priifungen und der Anfertigung der
Masterarbeit vier Semester (Regelstudienzeit).

(2)  Die Modulpriifungen werden mit Ausnahme der Masterarbeit studienbegleitend absolviert.
(3)  Der Studiengang ist modular gegliedert.

(4)  'Furden erfolgreichen Abschluss des Studiums wird der Erwerb von 90 Leistungspunkten (LP)
verlangt. 2Hinzu kommen 30 LP fir die Erstellung der Masterarbeit, die in der Regel im vierten
Semester angefertigt werden soll, falls sie nicht mit dem Vorbereitungsdienst fir das Lehramt
an Gymnasien (Zweite Phase der Lehramtsausbildung) oder einer beruflichen Tatigkeit aul3er-
halb der Universitat gekoppelt wird. *Die flr den erfolgreichen Abschluss des Studiums erfor-
derlichen Lehrveranstaltungen sind in der Regel in den ersten drei Semestern zu erbringen.
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(5)  'Die Studienleistungen werden durch Leistungspunkte (LP) nach dem European Credit Trans-
fer System (ECTS) dokumentiert. *Die Aufteilung der LP auf die Teilbereiche des Studiums
ergibt sich aus § 4.

(6)  Das Studium kann zum Winter- und zum Sommersemester begonnen werden.

§3
Studienberatung

(1)  Die allgemeine Studienberatung erfolgt durch die Zentrale Studienberatung der Universitat
Bayreuth.

(2)  'Jedes Fach bietet eine Studienfachberatung an. ?Die Studierenden sollten die Studienfachbe-
ratung insbesondere in folgenden Fallen in Anspruch nehmen:

—_

. vor Beginn des Studiums,
2. nach nicht bestandenen Priifungen,
3. im Fall eines Studiengang- oder Hochschulwechsels,

4. vor der Wahl der Masterarbeit.

§4
Teilbereiche und Gliederung des Studiengangs

(1) 'Das Masterstudium in einer der in § 1 genannten Facherverbindungen umfasst zwei Facher
sowie Erziehungswissenschaften (EWS). *Eines der beiden Facher aus den Féacherverbindun-
gen ist gemal des vorherigen Bachelorabschlusses als Schwerpunktfach gewahlt (Fach 1), das
andere als Zweitfach (Fach 2); diese Entscheidung ist mit der Immatrikulation endgiltig fest-
gelegt.

(2)  'Fur die einzelnen Facher sind Module definiert, die Veranstaltungen als inhaltliche Einheit
ausweisen. 2Dabei werden zwei Arten von Modulen unterschieden:
Module aus dem Bereich Fachwissenschaft (FW) bieten die fachwissenschaftlichen Anteile des
Studiums; Module aus dem Bereich Fachdidaktik (FD) beziehen sich auf fachdidaktische In-
halte und vermitteln das fiir den Unterricht notwendige Hintergrundwissen.

1. Fach 1:
Im Fach 1 sind Studienleistungen im Gesamtumfang von 21 LP zu erbringen. Hierzu ge-
héren FW-Module im Umfang von 8 LP, FD-Module im Umfang von 10 LP und das stu-
dienbegleitende fachdidaktische Schulpraktikum bzw. eine entsprechende Alternative
im Fach 1im Umfang von 3 LP.
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2. Fach 2:
Im Fach 2 sind Studienleistungen im Gesamtumfang von 48 LP zu erbringen. Hierzu ge-
héren FW-Module im Umfang von 35 LP, FD-Module im Umfang von 10 LP und das stu-
dienbegleitende fachdidaktische Schulpraktikum bzw. eine entsprechende Alternative

im Fach 2 im Umfang von 3 LP.

3. Erziehungswissenschaften:
In den Erziehungswissenschaften sind Studienleistungen (EWS-Module) im Gesamtum-

fang von 21 LP zu erbringen.

4, Masterarbeit:
Die Masterarbeit im Umfang von 30 LP ist in einer der beiden Fachwissenschaften, einer

der beiden Fachdidaktiken oder in den Erziehungswissenschaften zu erstellen.

(3)  Wahrend des Studiums sind folgende Praktika abzuleisten:

1. studienbegleitendes fachdidaktisches Schulpraktikum im Fach 1 oder im Fach 2,
2. kaufmannisches Praktikum, falls Wirtschaftswissenschaften als Fach 2 gewahlt wird.
§5
Priifungsausschuss

(1) 'Fur die erforderlichen Entscheidungen im Zusammenhang mit dem Zugang zum Masterstu-
dium sowie fiir die organisatorische Durchfiihrung der Masterpriifung wird ein Priifungsaus-
schuss gebildet. ?Der Priifungsausschuss fiihrt nach Mal3gabe dieser Satzung das Priifungsver-
fahren durch und trifft mit Ausnahme der eigentlichen Priifungen und deren Bewertung alle
anfallenden Entscheidungen. *Der Priifungsausschuss kann die Erledigung einzelner Aufga-
ben ohne grundsatzliche Bedeutung sowie eilige Angelegenheiten widerruflich auf die Vor-

sitzende oder den Vorsitzenden Ubertragen.

(2)  'Der Prifungsausschuss besteht aus finf Professorinnen und Professoren gemaf3Art. 57 Abs.
1 Bayerisches Hochschulinnovationsgesetz (BayHIG). 2Je ein Mitglied wird aus den beteiligten

Fakultaten gestellt.

(3)  'Die Fakultatsrate der Fakultat fir Mathematik, Physik und Informatik, der Fakultét fiir Biologie,
Chemie und Geowissenschaften, der Rechts- und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultat, der
Sprach- und Literaturwissenschaftlichen Fakultat sowie der Kulturwissenschaftlichen Fakultat
wahlen das von ihnen zu stellende Mitglied des Priifungsausschusses fuir die Dauer von drei
Jahren; eine Wiederwabhl ist zulassig. 2Fur jedes Mitglied wird vom jeweiligen Fakultatsrat ein
Ersatzmitglied bestellt. *Der Priifungsausschuss wahlt aus der Mitte der ihm angehérenden
Professorinnen und Professoren die Vorsitzende oder den Vorsitzenden und eine stellvertre-
tende Vorsitzende oder einen stellvertretenden Vorsitzenden. *Die Amtszeit der Vorsitzenden
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oder des Vorsitzenden und der stellvertretenden Vorsitzenden oder des stellvertretenden Vor-
sitzenden betragt drei Jahre; eine Wiederwahl ist zulassig. *Tritt die oder der Vorsitzende wah-
rend ihrer bzw. seiner Amtszeit aus Altersgriinden in den Ruhestand ein, so kann der Prifungs-
ausschuss beschlielen, dass der Vorsitz auf ein anderes Mitglied des Priifungsausschusses

Ubertragen wird.

(4)  'Die oder der Vorsitzende fiihrt im Regelfall die Geschafte des Priifungsausschusses. ?Die oder
der Vorsitzende des Priifungsausschusses achtet darauf, dass die Bestimmungen dieser Pri-
fungs- und Studienordnung eingehalten werden. 3Sie bzw. er ladt zu den Sitzungen des Pri-
fungsausschusses ein und fuihrt den Vorsitz bei allen Beratungen und Beschlussfassungen des
Prifungsausschusses. “Sie bzw. er ist gemaB Abs. 1 befugt, anstelle des Priifungsausschusses
unaufschiebbare Entscheidungen allein zu treffen; die Erledigung einzelner Aufgaben ohne
grundsatzliche Bedeutung sowie eilige Angelegenheiten kann die oder der Vorsitzende fach-
bezogen widerruflich auf die stellvertretende Vorsitzende oder den stellvertretenden Vorsit-
zenden Ubertragen. *Hiervon hat sie bzw. er den Gbrigen Mitgliedern des Priifungsausschus-
ses unverziglich, spatestens bei der nachsten Sitzung, Kenntnis zu geben. ¢Sie bzw. er berich-
tet den Fakultatsraten der jeweiligen Fakultaten (Abs. 3 Satz 1) Giber die Entwicklung der Prii-
fungen und Studienzeiten einschlieBlich der tatsachlichen Bearbeitungszeiten fir die Master-
arbeit sowie tiber die Verteilung der Fach- und Gesamtnoten. "Der Priifungsausschuss gibt An-

regungen zur Reform der Priifungs- und Studienordnung und der Studienplane.

(5) Die Mitglieder des Priifungsausschusses haben das Recht, der Abnahme der Priifungsleistun-

gen beizuwohnen.

(6)  'Der Prifungsausschuss ist beschlussfahig, wenn nach schriftlicher Ladung aller Mitglieder un-
ter Einhaltung einer mindestens dreitdagigen Ladungsfrist die Mehrheit der Mitglieder anwe-
send und stimmberechtigt ist. ’Er beschlie3t mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen in
Sitzungen. 3Stimmenthaltungen, geheime Abstimmung und Stimmrechtstibertragung sind
nicht zuldssig. “Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme der oder des Vorsitzenden den Aus-
schlag.

(7)  'Der Prufungsausschuss erlasst die nach dieser Priifungs- und Studienordnung erforderlichen
Bescheide schriftlich mit Begriindung und Rechtsbehelfsbelehrung. *Widerspruchsbescheide
werden von der Prasidentin oder vom Prasidenten im Einvernehmen mit dem Priifungsaus-

schuss erlassen.

(8)  Das Prifungsamt unterstltzt den Priifungsausschuss bei der Organisation und Abwicklung

der Prifungen.
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§6
Priiferinnen und Priifer und Beisitzerinnen und Beisitzer

(1)  'Die Priferinnen und Priifer nehmen die schriftlichen und miindlichen Priifungen ab, sie be-
treuen und bewerten die Masterarbeit. Der Prifungsausschuss bestellt die Priferinnen und
Prifer. °Er kann die Bestellung der oder dem Vorsitzenden (ibertragen. *Bei Prifungen ist die
bzw. der fir die Lehrveranstaltung zustandige Hochschullehrerein oder Hochschullehrer als
Priiferin oder Priifer bestellt, soweit nicht der Priifungsausschuss anderes entscheidet.

(2)  'Zu Pruferinnen und Priifern kdnnen alle nach Art. 85 BayHIG sowie nach der Hochschulpri-
ferverordnung (HSchPriferV) in der jeweils geltenden Fassung zur Abnahme von Hochschul-
prifungen Befugten bestellt werden. *Die von den Priferinnen und Priifern herangezogenen
Beisitzerinnen und Beisitzer gelten ebenfalls als durch den Priifungsausschuss bestellt. *Als
Beisitzerin oder Beisitzer kann jedes Mitglied der Universitat Bayreuth herangezogen werden,
das in dem Fachgebiet der Priifung einen wissenschaftlichen Studiengang erfolgreich abge-

schlossen hat.

(3)  'Scheidet ein prifungsberechtigtes Hochschulmitglied aus der Universitat Bayreuth aus, so
kann der Priifungsausschuss auf seinen Antrag hin beschlieBen, dass sie bzw. er noch eine an-
gemessene Zeit als Priiferin oder Prifer tatig ist. °In der Regel soll die Priifungsberechtigung

bis zu drei Jahre erhalten bleiben.

§7
Ausschluss wegen personlicher Beteiligung, Verschwiegenheitspflicht

(1) Der Ausschluss von der Beratung und Abstimmung im Priifungsausschuss sowie von einer
Priifungstatigkeit wegen personlicher Beteiligung bestimmt sich nach Art. 51 Abs. 2 BayHIG.

(2)  Die Pflicht der Mitglieder des Priifungsausschusses, der Priiferinnen und Priifer, der Priifungs-
beisitzerinnen und -beisitzer und sonstiger mit Priifungsangelegenheiten befasster Personen
zur Verschwiegenheit bestimmt sich nach Art. 26 Abs. 2 BayHIG.

§8
Zugangs- und Qualifikationsvoraussetzungen

(1)  Die Zugangs- und Qualifikationsvoraussetzungen fiir das lehramtsbezogene Masterstudium
erfillt:

1. wer einen Studienabschluss im lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang an der Uni-
versitat Bayreuth oder einen diesem Abschluss vergleichbaren in- oder auslandischen
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Hochschulabschluss oder einen gleichwertigen Abschluss gemal3 Abs. 2 nachweisen

kann.

2. der Nachweis von Deutschkenntnissen mindestens der Niveaustufe B2 des Gemeinsa-
men Européischen Referenzrahmens fiir Sprachen bei Studienbewerberinnen und Stu-
dienbewerbern, die weder ihre Hochschulzugangsberechtigung noch ihren den Zu-
gang zum Studium eréffnenden Erstabschluss in deutscher Sprache erworben haben.

3. wer beim lehramtsbezogenen Masterstudiengang im Fach Sport die erfolgreiche Teil-
nahme an der Sporteignungspriifung gemaf Art. 89 Abs. 3 und Abs. 6 Sitze 1 und 4
BayHIG i.V.m. § 12 ff. der Qualifikationsverordnung (QualV) in der jeweils geltenden Fas-
sung nachweist. Dies gilt nur, soweit die Sporteignungsprifung nicht bereits fiir den
lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang an der Universitat Bayreuth oder auf andere

Weise erbracht wurde.

(2)  '"Weicht bei gleichwertigen Abschlissen die Qualifikation vom geforderten Niveau ab, so kann
der Priifungsausschuss die Kandidatin oder den Kandidaten in den Masterstudiengang auf-
nehmen mit der Auflage, neben den im Masterstudiengang zu erbringenden Leistungen in-
nerhalb der ersten zwei Semester noch zusatzliche Studien- und Priifungsleistungen bis zu
einem Gesamtumfang von maximal 30 Leistungspunkten (LP) zu erbringen. *Ziel der zusatzli-
chen Studien- und Priifungsleistungen ist, gemeinsam mit der Vorqualifikation einen Leis-
tungsstand zu gewahrleisten, der den Pflichtveranstaltungen aus dem lehramtsbezogenen
Bachelorstudiengang an der Universitdt Bayreuth entspricht. * Die zusétzlichen Studien- und
Priifungsleistungen gehen nicht in die Berechnung der Fachpriifungsnoten und der Gesamt-
note ein und werden in einem Anhang zum Zeugnis dargestellt. *Ist auch durch zusatzliche
Studien-und Priifungsleistungen im Sinne von Satz 1 dieses Niveau nicht zu erreichen, besteht
keine Moglichkeit zum Zugang zum lehramtsbezogenen Masterstudiengang.

(3)  Wurden bei einem Studienabschluss Studien- und Priifungsleistungen erbracht, die nach In-
halt und Umfang liber die Anforderungen des lehramtsbezogenen Bachelorstudiengangs an
der Universitat Bayreuth hinausgehen und bereits Anforderungen des lehramtsbezogenen
Masterstudiengangs entsprechen, dann werden diese Studien- und Priifungsleistungen nach

§ 10 dieser Ordnung angerechnet.

(4)  'Uber die Anerkennung der Gleichwertigkeit eines Studiums und von Studien- und Priifungs-
leistungen entscheidet der Priifungsausschuss unter Berlicksichtigung von Art. 86 BayHIG.
’Bei Zweifeln an der Gleichwertigkeit auslandischer Bildungsabschliisse kann der Priifungs-
ausschuss die Zentralstelle fir auslandisches Bildungswesen horen.

(51 'Wenn das Bachelorzeugnis oder ein als gleichwertig anerkanntes Abschlusszeugnis noch
nicht vorliegt, muss eine Bestatigung mit Einzelnoten tber alle bis zur Einschreibung erbrach-
ten Prifungs- und Studienleistungen vorgelegt werden. *Diese Leistungen mussen einen Ge-

samtumfang von mindestens 135 ECTS-Punkten umfassen. 3Bei Vorliegen aller weiteren
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Zugangsvoraussetzungen gemafll Abs. 1 werden Bewerberinnen und Bewerber unter der
Bedingung immatrikuliert, dass sie die fehlenden Zugangsvoraussetzungen bis zum Ende des

zweiten Semesters nachreichen.

§9
Zulassung zu den Priifungen

'Mit der Einschreibung in den lehramtsbezogenen Masterstudiengang gilt die oder der Studierende

als zu den Priifungen zugelassen. 2Antrage gemal §§ 16 und 17 sind, soweit Griinde dafiir gegeben

sind, moglichst unverziiglich nach der Immatrikulation beim Priifungsausschuss einzureichen.

§10
Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen

Die Anerkennung und Anrechnung von Kompetenzen bestimmen sich nach Art. 86 BayHIG.

'Werden Kompetenzen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme vergleichbar
sind — zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. *Stimmt das
Notensystem der anzuerkennenden Kompetenzen nicht mit dem Notensystem des § 16 iber-
ein, werden die Noten der anderen Hochschule vom Priifungsausschuss nach der modifizier-
ten Bayerischen Formel

X = T+3*(Nmax - Na)/(Nmax - Nimin)

mit gesuchter Umrechnungsnote x, bester erzielbarer Note Nmay, unterster Bestehensnote Nimin
und erzielter Note Ny umgerechnet; dabei wird bei den berechneten Noten nur eine Stelle
hinter dem Komma berticksichtigt und eine Anpassung an die in § 16 genannten Notenstufen
erfolgt nicht. 3Ist eine Umrechnung nach Satz 2 nicht mdglich, so legt der Priifungsausschuss
einen entsprechenden Schlussel fir die Notenumrechnung fest. “Liegt eine Note nicht vor und
kann auch keine ermittelt werden, wird der Vermerk ,bestanden” aufgenommen; eine Einbe-
ziehung in die Prifungsgesamtnote findet in diesem Fall nicht statt. Uber das Vorliegen der
Voraussetzungen fiir die Anerkennung entscheidet der Priifungsausschuss im Einvernehmen
mit der zustandigen Fachvertreterin oder dem zustédndigen Fachvertreter. *Wird die Anerken-
nung versagt, kann die betroffene Person innerhalb einer Frist von vier Wochen nach Zustel-
lung der Versagung eine Uberpriifung der Entscheidung durch die Hochschulleitung beantra-
gen. 'Die Hochschulleitung gibt dem Priifungsausschuss eine Empfehlung fiir die weitere Be-
handlung des Antrags.

Antrdage zur Anerkennung von Kompetenzen sind moglichst unverziiglich nach der Immatri-
kulation, jedoch spdtestens vor Beginn des Priifungsverfahrens des jeweiligen Moduls beim

Priifungsausschuss einzureichen.
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(4)

Fir die Anrechnung von Kompetenzen gelten die Abs. 2 und 3 entsprechend, vorbehaltlich
der Hochstgrenze nach Art. 86 Abs. 2 Satz 2 BayHIG.

§11

Form der Priifung, Priifungsbestandteile, Leistungsnachweise

'Die Masterprifung wird in Form von Modulpriifungen und der abschlieBenden Masterarbeit
durchgefiihrt. *Leistungspunkte kdnnen erworben werden durch Modulpriifungen mit beno-
teten Leistungsnachweisen, die in die Gesamtnote eingehen, sowie benotete Leistungsnach-
weise, die nicht in die Gesamtnote eingehen, oder unbenotete Leistungsnachweise.

'Die Modulpriifungen beziehen sich jeweils auf die Inhalte der zugehérigen Module. 2Sofern
vom Priifungsausschuss nichts anderes bestimmt wird, ist die zustandige Dozentin oder der
zustandige Dozent zugleich die Priiferin oder der Priifer. *Gehort die Dozentin oder der Dozent
nicht zum Kreis der Prifungsberechtigten gemal3 § 6 Abs. 2, so benennt der Priifungsaus-

schuss zu Beginn des jeweiligen Semesters eine Priiferin oder einen Priifer.

Ein kurzfristiger Wechsel der Priiferin oder des Priifers ist nur aus zwingenden Griinden zulas-

sig.

§12
Priifungstermine, Bekanntgabe der Priifungstermine und der

Priiferinnen und Priifer

'"Modulprifungen werden einmal pro Semester abgehalten. *Die Prifungszeitraume begin-
nen in der Regel jeweils eine Woche vor Ende der Vorlesungszeit und sollen in der Regel bis
zum Beginn der Vorlesungszeit des folgenden Semesters abgeschlossen sein. *Sie werden von
der oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses bekannt gegeben. “Ein Nachtermin kann

im jeweils ndchsten Priifungszeitraum festgelegt werden.

Die Kandidatin oder der Kandidat soll die Modulpriifungen in der Regel in den Semestern ab-

legen, in denen sie bzw. er die zugehdrigen Lehrveranstaltungen besucht hat.

'Die veranstaltungsbezogenen Prifungstermine werden durch die jeweilige Priferin
oder den jeweiligen Priifer im Einvernehmen mit dem Priifungsausschuss zu Beginn der Lehr-
veranstaltung im Rahmen des Anhangs | festgelegt und durch Aushang bekannt gegeben.
’Die veranstaltungsbezogenen Priifungsformen werden durch die jeweilige Priferin oder den

jeweiligen Priifer zu Beginn der Lehrveranstaltung festgelegt und bekannt gegeben.
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(4)

Eine Anmeldung zu den einzelnen Modulprifungen ist jeweils innerhalb der durch Anschlag
bekannt gegebenen Frist nach dem vom Priifungsausschuss festgelegten Verfahren vorzu-

nehmen.

§13
Organisation der Priifung, Leistungspunktsystem

'Fir jede im Studiengang immatrikulierte Studierende bzw. jeden im Studiengang immatriku-
lierten Studierenden wird ein Konto "Leistungspunkte" fiir die erbrachten Studien- und Pri-
fungsleistungen beim Prifungsamt eingerichtet. *Die jeweiligen Leistungspunkte sind iden-
tisch mit den fiir die Studien- und Priifungsleistungen vergebenen Leistungspunkten nach

dem European Credit Transfer System (siehe Anhang |).

'Die Punktzahlen jeder Modulpriifung ergeben sich aus dem Anhang I. 2lm Rahmen der orga-
nisatorischen Moglichkeiten kann eine Kandidatin oder ein Kandidat jederzeit Einblick in den

Stand seiner Konten nehmen.

'Mit der Absolvierung der Modulpriifungen und der Erbringung der sonstigen Studienleistun-
gen soll so friihzeitig begonnen werden, dass alle Leistungen jeweils im Anschluss an die im
Anhang | vorgesehenen Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen der Priifungsfacher erbracht
werden kénnen. ?Sofern sich nicht aus dem Anhang | eine bestimmte Reihenfolge zwingend

ergibt, kann diese frei gewahlt werden.

§14

Priifungsformen

'Die Priifungen werden in Form von Klausuren, Testaten, Hausarbeiten/schriftliche Ausarbei-
tungen, Arbeitsberichten, Ergebnisprasentationen, mindlichen Priifungen, (Seminar)Vortra-
gen Portfoliopriifungen, wissenschaftlichen oder sprachpraktischen Essays sowie praktischen
Prifungen im Fach Sport und der Masterarbeit abgelegt. °Die moglichen Priifungsformen und
der jeweilige Anforderungsumfang in den Modulen werden im Anhang angegeben. *Die ge-
nauen Anforderungen fiir das Bestehen einer Priifung werden von der oder dem jeweiligen

Lehrenden festgelegt und bekannt gegeben.

'Klausuren beziehen sich auf die Lernziele der zugehérigen Lehrveranstaltung bzw. Lehrver-
anstaltungen. *Die Prifungsdauer soll dem Umfang dieser Lehrveranstaltung(en) angemes-
sen sein und zwischen 10 und 240 Minuten betragen. *Die zuldssigen Hilfsmittel bestimmt die
jeweilige Priiferin oder der jeweilige Priifer. “Uber die Priifung ist ein Protokoll anzufertigen.
>Die oder der Aufsichtsfiihrende hat die Richtigkeit durch Unterschrift zu bestatigen. ®In das
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Protokoll sind alle Vorkommnisse einzutragen, welche fiir die Feststellung der Priifungsergeb-

nisse von Belang sein kdnnen.

(3)  'Testate sind schriftliche Prifungen mit einem Zeitumfang von wenigstens 30 Minuten und
hoéchstens 60 Minuten. ?Die Regelungen fiir Klausuren, insbesondere Abs. 2 Satze 2 Halbsatz 1

und Satze 3 bis 6, gelten hierfiir entsprechend.

(4)  'Erscheint eine Studierende oder ein Studierender verspatet zu einer Klausur oder einem Tes-
tat, so kann sie bzw. er die versaumte Zeit nicht nachholen. 2Das Verlassen des Prifungsrau-
mes ist nur mit Erlaubnis der Aufsichtsflihrenden zulassig. *Uhrzeit und Dauer der Abwesen-

heit sind auf der Priifungsarbeit zu vermerken.

(5)  '"Hausarbeiten und schriftliche Ausarbeitungen im Umfang von 5 bis 30 Seiten werden in Ver-
bindung mit einer zugrundeliegenden Lehrveranstaltung verfasst. Das Thema wird von der
zustandigen Priferin oder vom zustandigen Priifer unter Berlcksichtigung des Wunsches der
Kandidatin oder des Kandidaten gestellt. *Die Bearbeitungsfrist fiir die Hausarbeiten und die
schriftlichen Ausarbeitungen betragt in der Regel zwischen zwei und zwolf Wochen; diese wird
bei der Bekanntgabe des Themas festgesetzt. “Das Thema der Arbeit muss so beschaffen sein,
dass es innerhalb dieser Frist bearbeitet werden kann. °In begriindeten Ausnahmefallen kann
auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten die oder der Vorsitzende des Prifungsaus-
schusses nach Anhérung der Betreuerin oder des Betreuers diese Frist um héchstens eine Wo-
che verlangern. ®*Weist die Kandidatin oder der Kandidat durch &rztliches Zeugnis nach, dass
sie oder er durch Krankheit an der Bearbeitung gehindert ist, verlangert sich die Bearbeitungs-
zeit entsprechend der arztlich festgestellten Krankheitszeit. “Wird die Arbeit nicht fristgerecht
abgegeben, so wird sie mit "nicht ausreichend" bewertet.

(6)  'Arbeitsberichte stellen eine den fachublichen Kriterien und Gepflogenheiten entsprechende
schriftliche Zusammenfassung liber den theoretischen Hintergrund, die praktische Durchfiih-
rung und die Auswertung der von der oder dem Studierenden durchgefiihrten naturwissen-
schaftlichen Experimente dar. 2Der benotete Arbeitsbericht wird in der Regel von der jeweili-
gen Priferin oder vom jeweiligen Priifer bewertet. *Die Note fiir den Arbeitsbericht wird von
der Priferin oder vom Priifer gemaR § 18 festgesetzt. “Die Beurteilung eines Arbeitsberichtes

soll innerhalb von zwei Monaten nach Abgabe abgeschlossen sein.

(7)  'Ergebnisprasentationen (z.B. Posterprasentation) sind schriftliche Priifungsleistungen, die
wahrend oderim Anschluss an eine zugrundeliegende Lehrveranstaltung verfasst und schrift-
lich und/oder miindlich prasentiert werden. 2Das Thema sowie Art und Umfang der Ergebnis-
prasentation wird von der zustandigen Priferin oder vom zustéandigen Priifer gestellt. *Die Be-
arbeitungsfrist betragt vier Wochen; diese wird bei der Bekanntgabe des Themas festgesetzt.
Abs. 5 Satze 4 bis 7 gelten entsprechend.
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(8)  'Die Bewertung einer schriftlichen Priifungsleistung geschieht durch die jeweilige Priiferin
oder den jeweiligen Priifer. 2Die Noten fir die schriftliche Prifungsleistung werden gemaR §
18 festgesetzt. *Wird die schriftliche Priifungsleistung mit "nicht ausreichend" bewertet, so ist
sie von einer zweiten Priiferin oder einem zweiten Priifer zu beurteilen. “Die beiden Priferin-
nen und Priifer einigen sich auf eine Note; kann keine Einigung erzielt werden, ergibt sich die
Note aus dem Durchschnitt der von den Priiferinnen und Priifern erteilten Bewertungen; da-
bei wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma berlicksichtigt; alle weiteren Stellen
werden ohne Rundung gestrichen. °Die Beurteilung soll spatestens vier Wochen nach Anferti-
gung der jeweiligen schriftlichen Priifung vorliegen. ®°Unbenotete schriftliche Priifungsleistun-
gen werden mit ,bestanden”  oder ,nicht bestanden” bewertet.’Ein bewertetes Exemplar
der jeweiligen Arbeit verbleibt bei der Priifungsakte.

(9)  'Eine miindliche Priifung wird von einer Priiferin oder einem Priifer unter Heranziehung einer
Beisitzerin oder eines Beisitzers oder von zwei Priiferinnen und Priifern durchgefiihrt. 2Die Pri-
fungsdauer betragt je nach Umfang der zugehdérigen Lehrveranstaltung oder Lehrveranstal-
tungen zwischen 10 und 60 Minuten. 3In naturwissenschaftlichen Fachern kann die mindliche
Prifung die Prasentation von Experimenten einschlieen. “Die Beisitzerin bzw. der Beisitzer
oder eine Pruferin bzw. ein Priifer fertigt Gber die miindliche Priifung ein Protokoll an, in das
aufzunehmen sind: Ort und Zeit sowie Zeitdauer der Priifung, Gegenstande und Ergebnis der
Priifung, die Namen der Priferin bzw. des Priifers und der Beisitzerin bzw. des Beisitzers oder
der Priferinnen und Prifer, der Kandidatin oder des Kandidaten sowie besondere Vorkomm-
nisse.>Das Protokoll ist von der Priiferin bzw. dem Priifer und der Beisitzerin bzw.dem Beisitzer
oder von den Priiferinnen und Priifern zu unterschreiben. °Die Noten fiir die miindlichen Pri-
fungsleistungen werden von der Priiferin bzw. dem Priifer oder von den Priiferinnen und Pri-
fern gemal3 § 18 festgesetzt. ‘Die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses einer
miindlichen Priifung erfolgen unter Ausschluss der Offentlichkeit.

(10) 'Bei (Seminar)Vortragen sind Thema, Dauer und Umfang mit der jeweiligen Dozentin oder
dem jeweiligen Dozenten abzukldren. °Die Dauer eines (Seminar)Vortrags kann in Abhangig-
keit des Arbeitsaufwands (workload) 15 bis 75 Minuten betragen. *Bei benoteten (Seminar)Vor-
tragen setzt die oder der Priifende die Note gemaf § 18 fest. *‘Unbenotete (Seminar)Vortrage
werden mit ,bestanden” oder ,nicht bestanden” bewertet.

(11) 'In einer Portfoliopriifung eines Moduls werden nach Vorgabe der Priiferin oder des Priifers
oder der Priiferinnen und Prifer in gegenseitigem Zusammenhang stehende unselbstandige
Leistungen (Teilleistungen) zur Umsetzung einer einheitlichen Aufgabenstellung erbracht.
Diese Beitrage kdnnen schriftliche und miindliche Prifungen sein, deren Umfang einzeln un-
terhalb des Rahmens nach Abs. 2, 3, 5, 6 und 10 liegt und die diesen zusammen nicht tber-
schreiten. *Gegenstand der Bewertung einer Portfolioprifung sind alle Teilleistungen der oder
des Studierenden; hierbei erfolgt die Gewichtung der Teilleistungen wie im Anhang angege-
ben.
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(12)

(14)

'Ein wissenschaftlicher Essay in einer Lehrveranstaltung wird zeitlich nach den Vorgaben der
oder des Lehrenden bzw. der Priiferin oder des Priifers angefertigt. 2Ein sprachpraktischer Es-
say in einer Lehrveranstaltung hat einen von der oder dem Lehrenden bzw. der Priiferin oder
dem Prifer festgelegten Umfang und wird zeitlich nach deren bzw. dessen Vorgaben angefer-
tigt. *Die in den Satzen 1 und 2 genannten Prifungsformen werden von der oder dem jeweili-
gen Lehrenden bzw. der Priferin oder dem Priifer entweder gemal3 § 18 benotet oder nach

dem Schema ,bestanden” bzw. ,nicht bestanden” bewertet. *Abs. 7 Satz 3 gilt entsprechend.

'Durch sportartspezifische praktische Priifungsleistungen soll die zu prifende Person sport-
artspezifisches Kdnnen und Wissen nachweisen, das sie in vorausgegangenen Kursen kennen
gelernt und durch selbstandiges Uben gefestigt hat. 2Die Kénnensanforderungen und Bewer-
tungskriterien in den einzelnen Sportarten werden von der Kursleiterin oder vom Kursleiter
definiert und zu Beginn des Semesters bekanntgegeben. *Unbenotete sportartspezifische Pri-
fungen werden vor der Kursleiterin oder dem Kursleiter abgelegt. “Benotete sportartspezifi-
sche Prifungen werden in der Regel vor mindestens zwei Priiferinnen und Prifern abgelegt.
SUber die sportartspezifische Priifung ist ein Protokoll anzufertigen, in das aufzunehmen sind:
Ort und Zeit sowie Zeitdauer der Priifung, Gegenstand und Ergebnis der Priifung, die Namen
der Priferinnen und Priifer und der Kandidatinnen und Kandidaten sowie besondere Vor-
kommnisse. ®Das Protokoll wird von den Priiferinnen und Prifern gefiihrt und unterzeichnet.
’Die Bekanntgabe des sportartspezifischen Priifungsergebnisses erfolgt im Anschluss an die
sportartspezifische Priifung. 8Abs. 8 Satz 6 gilt entsprechend.

'Die Bewertung der einzelnen Priifungen ist im elektronischen Priifungsverwaltungssystem
einsehbar. 2Eine Zustellung von Einzelbescheiden erfolgt nicht. *Die Prifungsunterlagen sind
zu archivieren. “Entsprechende organisatorische Regelungen werden vom Prifungsausschuss
festgelegt.

'Die Studierenden sind verpflichtet, sich anhand des Priifungsverwaltungssystems Uber ihre
erzielten Leistungen zu informieren. 2Im Falle des Nichtbestehens oder des Versaumnisses ei-
ner Prifung hat die oder der Studierende sich so rechtzeitig zu einer Wiederholung anzumel-
den, dass die in dieser Priifungs- und Studienordnung festgelegten Fristen gewahrt bzw. nicht
Uberschritten werden. *Eine Anmeldung zu einer Wiederholungspriifung erfolgt wie eine An-
meldung zu einem ersten Prifungsversuch.

§15
Masterarbeit

'Die Masterarbeit ist eine schriftliche Arbeit. 2In der Masterarbeit soll die Kandidatin oder der
Kandidat zeigen, dass sie bzw. er in der Lage ist, selbstandig und unter Heranziehung geeig-
neter Hilfsmittel eine neuartige Themenstellung aus einem Fach ihrer bzw. seiner Facherver-

bindung, aus den entsprechenden Fachdidaktiken oder aus den Erziehungswissenschaften
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mit wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und in angemessener Weise schriftlich dar-
zustellen. 3Interdisziplinare Fragestellungen kénnen in das Thema einbezogen werden. “The-
men flir Masterarbeiten werden in der Regel von priifungsberechtigten Mitgliedern der betei-
ligten Facher, die Mitglieder der Universitat Bayreuth sind, gestellt. °Der oder die Vorsitzende
des Priifungsausschusses bestimmt moglichst unter Beriicksichtigung des Wunsches der Kan-
didatin oder des Kandidaten eine Priiferin oder einen Priifer zur Betreuerin bzw. zum Betreuer.
®Die Masterarbeit kann in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Masterstudium im Rah-
men des lehramtsbezogenen Masterstudiengangs oder in Verbindung mit einer beruflichen
Tatigkeit auBBerhalb der Universitat erstellt werden. “Im Falle einer fachdidaktischen oder er-
ziehungswissenschaftlichen Arbeit kann sie in Kopplung mit dem Vorbereitungsdienst erstellt
werden. ®In jedem Fall wird die Masterarbeit von Seiten der Universitdt betreut.

(2)  'Die Bearbeitungszeit fir die Masterarbeit betragt in der Regel von der Ausgabe bis zur Ablie-
ferung sechs Monate. “Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Masterarbeit sind von der
Betreuerin oder dem Betreuer so zu begrenzen, dass die Frist zur Bearbeitung der Masterarbeit
eingehalten werden kann und der Aufwand der Einstufung mit 30 Leistungspunkten ent-
spricht. 3Im Einzelfall kann der Priifungsausschuss auf begriindeten Antrag der Kandidatin
oder des Kandidaten die Bearbeitungszeit ausnahmsweise um héchstens zwei Monate verlan-
gern. *Weist die Kandidatin oder der Kandidat durch arztliches Zeugnis nach, dass sie bzw. er
durch Krankheit an der Bearbeitung gehindert ist, verlangert sich die Bearbeitungszeit ent-
sprechend der arztlich festgestellten Krankheitszeit. °§ 17 Abs. 2 gilt entsprechend. ®Sofern die
Masterarbeit in Kopplung mit dem Vorbereitungsdienst angefertigt wird, bleiben die Bestim-
mungen des § 18 LPO Il furr den Teil, der als schriftliche Hausarbeit nach § 18 LPO Il gewertet

werden soll, unberiihrt.

(3)  Ein Thema fiir eine Masterarbeit kann an eine Kandidatin oder einen Kandidaten erst ausge-
geben werden, wenn dieser im Studiengang mindestens 60 Leistungspunkte erzielt hat.

(4)  'Das Thema kann einmal innerhalb des ersten Drittels der Bearbeitungszeit zurlickgegeben
werden. ?Fir die Zuteilung und Bearbeitung des neuen Themas gelten die Abs. 1 bis 4, 6 und
7 entsprechend.

(5) 'Die Masterarbeit kann dem universitaren Priifungsausschuss auch in englischer Sprache vor-
gelegt werden. 2In diesem Fall ist eine deutschsprachige Zusammenfassung der Ergebnisse

anzufligen.

(6) 'Die Masterarbeit ist in drei Exemplaren fristgemaR an das Priifungsamt zu liefern; der Abga-
bezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. 2Die Masterarbeit soll in Maschinenschrift, gebunden,
paginiert und mit einer Zusammenfassung versehen sein. Die Abgabe auf einem elektroni-
schen Speichermedium ist zuldssig, wenn fiir das bearbeitete Thema eine Printform nicht an-
gezeigt ist. *In diesem Fall ist eine inhaltliche Beschreibung der Arbeit beizulegen. *Sie muss

eine Erklarung der Kandidatin oder des Kandidaten enthalten, dass sie bzw. er die Arbeit selbst
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verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat und sie
bzw. er die Arbeit nicht bereits zur Erlangung eines akademischen Grades eingereicht hat.
®Wird die Masterarbeit nicht fristgerecht abgeliefert, so wird sie mit ,nicht ausreichend” be-
wertet.

(7)  'Die Masterarbeit wird in der Regel von einer Priiferin oder einem Prifer gemaf § 6 beurteilt.
’Die oder der Vorsitzende des Prifungsausschusses bestimmt eine Priferin oder einen Priifer
zur Gutachterin oder zum Gutachter. *Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit erfolgt in der
Regel am Ende des dritten Semesters durch ein priifungsberechtigtes Mitglied der beteiligten
Facher Giber die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des Priifungsausschusses. *Der Ausgabe-
tag ist aktenkundig zu machen. *Wird die Arbeit mit ,nicht ausreichend” bewertet, so ist sie
von einer zweiten Priiferin oder einem zweiten Priifer zu bewerten. ®Bei einer nicht lberein-
stimmenden Bewertung entscheidet der Priifungsausschuss Gber die endgliltige Bewertung.
’Die Benotung der Masterarbeit erfolgt gemaR § 18. ®Die Bewertung soll spatestens zwei Mo-
nate nach Eingang der Arbeit vorliegen. *Wird die Masterarbeit in Kopplung mit dem Vorbe-
reitungsdienst erstellt, gelten die Sétze 1 bis 7 fir die Bewertung der Masterarbeit durch uni-

versitare Priferinnen und Prifer.

(8)  'Wird die Masterarbeit mit ,nicht ausreichend” bewertet, so ist eine Wiederholung mit neuem
Thema moglich. 2Die Ausgabe des neuen Themas hat innerhalb von sechs Wochen nach Be-
kanntgabe der Note zu erfolgen. * Fiir die Bearbeitung des neuen Themas gelten die Abs. 1, 2,
4 und 6 entsprechend. *Eine zweite Wiederholung ist nicht moglich.

§16
Beriicksichtigung besonderer Belange Studierender mit Behinderung oder chroni-
scher Erkrankung und in besonderen Lebenslagen

(1) "Zur Wahrung ihrer Chancengleichheit ist auf die besonderen Belange Studierender mit Be-
hinderung oder chronischer Erkrankung im Sinne des Bayerischen Behindertengleichstel-
lungsgesetzes in angemessener Weise Riicksicht zu nehmen. °Der Priifungsausschuss legt auf
schriftlichen Antrag der oder des Studierenden nach der Schwere der nachgewiesenen Prii-
fungsbehinderung oder chronischen Erkrankung fest, in welcher Form die Prifungsleistung
zu erbringen ist bzw. gewadhrt eine Arbeitszeitverlangerung oder einen sonstigen Nachteil-
sausgleich. *Der Nachweis der Prifungsbehinderung oder der chronischen Erkrankung ist
durch ein arztliches Zeugnis zu fiihren, aus dem hervorgeht, dass wegen einer langer andau-
ernden oder standigen Behinderung oder einer chronischen Erkrankung die Priifung ganz
oder teilweise nicht in der vorgesehenen Form abgelegt werden kann. *Der Antrag ist der Mel-
dung zur Priifung beizufiigen. *Wird der Antrag spater eingereicht, gilt er nur fir zuklnftige
Prifungen.
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(2)  'Studierende in besonderen Lebenslagen kdnnen beim Priifungsausschuss einen Nachteil-
sausgleich entsprechend Abs. 1 fiir Priifungen beantragen. 2Uber das Vorliegen einer beson-
deren Lebenslage und den Umfang des Nachteilsausgleichs entscheidet der Priifungsaus-
schuss.

§17
Beriicksichtigung von Schutzbestimmungen

(1)  'Die Inanspruchnahme von Schutzfristen des Mutterschutzgesetzes ist zu gewahrleisten. 2Auf
Antrag ist die Inanspruchnahme der Elternzeit nach dem Bundeselterngeld- und Elternzeitge-
setz sowie der Zeiten fiir die Pflege einer oder eines nahen Angehdrigen im Sinn von § 7 Abs. 3
des Pflegezeitgesetzes, die oder der pflegebediirftig im Sinn der §§ 14, 15 des Elften Buches
Sozialgesetzbuch ist, zu gewahrleisten. *Die entsprechenden Nachweise sind zu fiihren; Ande-

rungen in den Voraussetzungen sind unverziiglich mitzuteilen.

(2)  'Aufdie Prufungsfristen werden auf Antrag Studienzeiten nicht angerechnet, in denen das Stu-
dium aus nicht zu vertretenden Griinden nicht oder nur sehr eingeschrankt moglich ist. ?Die
entsprechenden Nachweise sind zu fiihren, im Falle von Krankheit sind arztliche Atteste vorzu-

legen. *Anderungen in den Voraussetzungen sind unverziiglich mitzuteilen.

§18

Priifungsnoten

(1)  Fur die Beurteilung der einzelnen Priifungsleistungen wird folgende Notenskala verwendet;

die Zwischenwerte sollen eine differenzierte Bewertung der Priifungsleistungen erméglichen:

"sehr gut" (eine hervorragende Leistung) 1,0 oder 1,3
"gut" (eine Leistung, die erheblich iber den

durchschnittlichen Anforderungen liegt) 1,7 oder 2,0 oder 2,3

"befriedigend" (eine Leistung, die durch-

schnittlichen Anforderungen entspricht) 2,7 oder 3,0 oder 3,3

"ausreichend" (eine Leistung, die trotz ihrer

Mangel noch den Anforderungen genligt) = 3,7oder4,0
"nicht ausreichend" (eine Leistung, die wegen

erheblicher Mangel den Anforderungen nicht

mehr gentigt) = 50

(2)  'Besteht eine Modulpriifung aus mehreren Priifungsleistungen, errechnet sich die Note der

Modulprifung nach dem vom jeweiligen Fach durch Aushang bekannt gemachten Verfahren.
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*Bei der Bildung der Modulnote wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma beriick-

sichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen. >Die Modulnote lautet:

bei einem Durchschnitt bis einschlie3lich 1,5 = sehr gut

bei einem Durchschnitt von 1,6 bis einschlie3lich 2,5 =gut

bei einem Durchschnitt von 2,6 bis einschlie3lich 3,5 = befriedigend

bei einem Durchschnitt von 3,6 bis einschlief3lich 4,0 = ausreichend

bei einem Durchschnitt ab 4,1 = nicht ausreichend.
§19

Fachpriifungsnoten und Priifungsgesamtnote

(1) 'Fur jeden Teilbereich des Studiums werden Fachpriifungsnoten berechnet. ?Die Fachpru-
fungsnote ergibt sich dabei als das gemal den Tabellen im Anhang | gewichtete Mittel aus
den Modulpriifungen im entsprechenden Fach. *Bei der Bildung der Fachpriifungsnote wird
nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma berticksichtigt; alle weiteren Stellen werden

ohne Rundung gestrichen. *Die Fachpriifungsnote lautet:

bei einem Durchschnitt bis einschlief3lich 1,5 = sehr gut,

bei einem Durchschnitt von 1,6 bis einschlie3lich 2,5 =gut,

bei einem Durchschnitt von 2,6 bis einschlie3lich 3,5 = befriedigend,
bei einem Durchschnitt von 3,6 bis einschlief3lich 4,0 = ausreichend.

(2)  'Die Prifungsgesamtnote ergibt sich als das mit den Leistungspunkten gemaf § 4 Abs. 2 ge-
wichtete Mittel aus den Fachprifungsnoten. *Bei der Bildung der Priifungsgesamtnote wird
nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma berticksichtigt; alle weiteren Stellen werden

ohne Rundung gestrichen.

(3) Als Priifungsgesamtnote der bestandenen Masterpriifung erhalten die Kandidatinnen und
Kandidaten bei einem Notendurchschnitt bis 1,2 die Note ,ausgezeichnet”, bis 1,5 die Note
"sehr gut”, bis 2,5 "gut", bis 3,5 "befriedigend", bis 4,0 "ausreichend".

(4) Die Berechnung der Prifungsgesamtnote wird von der oder dem Vorsitzenden des Priifungs-
ausschusses vorgenommen; die Berechnung muss aus dem Zeugnis oder aus einem dem

Zeugnis beigegebenen Protokoll klar erkennbar sein.
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(5)  'Zusatzlich zum Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungstabelle entsprechend dem ECTS-Leitfaden
in der Fassung vom 6. Februar 2009 ausgegeben. *Diese Tabelle gibt fir jede Stufe der Pri-
fungsgesamtnote nach Abs. 3 an, welcher Anteil der Absolventinnen und Absolventen des
Studiengangs im Vergleichszeitraum sein Studium mit dieser Note abgeschlossen hat. *Als
Vergleichsgruppe werden die Abschliisse des Studiengangs aus den vorangegangenen 8 Se-
mestern, jedoch mindestens 30 Abschliisse herangezogen. *Fiir die Zuordnung zum jeweili-
gen Semester ist das Datum der letzten Leistung mal3gebend. °Ist die Mindestanzahl an Ab-
schliissen nicht erreicht, wir die Vergleichsgruppe um je ein Semester erweitert, bis dies der
Fall ist. °Hat der Studiengang die fiir die Vergleichsgruppe vorgesehene Anzahl Abschlussse-
mester noch nicht hervorgebracht, wird eine ECTS-Einstufungstabelle ausgegeben, sobald die
Mindestanzahl an Abschliissen erreicht ist. Flir Abschliisse vor Erreichen der Mindestanzahl
an Abschliissen wird auf Antrag im Nachgang eine ECTS-Einstufungstabelle ausgestellt, so-
bald am Ende eines Semesters die Mindestanzahl an Abschllssen erreicht ist. ®Hierfiir wird
auch das Semester in die Vergleichsgruppe einbezogen, in dem der Abschluss erworben
wurde. °Die Grof3e der jeweiligen Vergleichsgruppe und der zu ihrer Bildung herangezogene

Zeitraum ist auszuweisen.

§20
Bestehen der Priifung

(1)  Die Masterpriifung ist nur bestanden, wenn die Note der Masterarbeit und in jeder Priifung
mindestens "ausreichend" lautet und alle geforderten 120 Leistungspunkte (einschlief3lich
Masterarbeit) erreicht sind.

(2)  'Hat eine Kandidatin oder ein Kandidat bis Ende des sechsten Semesters die in Abs. 1 genann-
ten Voraussetzungen aus von ihr oder ihm zu vertretenden Griinden nicht erfiillt, gilt die Mas-
terpriifung als erstmals nicht bestanden. *Geringfiigige Uberschreitungen der genannten
Frist, die sich aus dem Ablauf des Prifungsverfahrens ergeben, sind zulassig. *Die Frist nach
Satz 1 gilt nicht, sofern die Masterarbeit in Koppelung mit dem Vorbereitungsdienst erstellt
wird. ‘In diesem Fall muss die Arbeit spatestens nach dem in § 18 LPO Il genannten Termin
abgegeben werden. *Bereits bestandene, fristgerecht abgelegte Priifungen missen nicht wie-
derholt werden.

(3)  'Werden die fehlenden Priifungen aus von der oder dem Studierenden zu vertretenden Griin-
den nicht innerhalb eines Jahres nach der in Abs. 2 Satz 1 festgelegten Frist bestanden oder
sind die Wiederholungsmaoglichkeiten vorher ausgeschopft, so ist die Masterpriifung endgil-
tig nicht bestanden. *Die Frist wird durch Exmatrikulation und Beurlaubung nicht unterbro-
chen. 3Uber das endgiiltige Nichtbestehen ergeht ein Bescheid nach Magabe von § 5 Abs. 7
in Verbindung mit Art. 41 des Bayerischen Verwaltungsverfahrensgesetzes (BayVwVfG). In der
jeweils gultigen Fassung. *Der oder dem Studierenden kann vom Prifungsausschuss auf
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Grund eines vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist zu stellenden Antrags wegen besonderer,
von ihr oder ihm nicht zu vertretender Griinde, eine Nachfrist gewahrt werden.

§21

Wiederholung der Priifung in Teilbereichen

'Jede nicht bestandene Prifung kann wiederholt werden. *Durch studienorganisatorische
MalBnahmen ist sicherzustellen, dass die Wiederholung in der Regel innerhalb einer Frist von

sechs Monaten maglich ist.

Wiederholungsprifungen kdnnen auch in einer anderen Priifungsform abgelegt werden als

die Erstprifung; dies bestimmt die Priiferin oder der Priifer.

'Stehen zum Erwerb der LP eines Moduls mehrere Veranstaltungen zur Auswahl (Wahlpflicht-
modul), so kann nach dem erstmaligen Nichtbestehen der Priifung die Wiederholungspru-
fung auch in einer anderen zur Abdeckung des Moduls geeigneten Veranstaltung abgelegt

werden.

Die freiwillige Wiederholung einer bestandenen Priifung oder der Masterarbeit ist nicht zulas-

sig.

'Wird die Masterarbeit mit "nicht ausreichend" bewertet, so ist eine Wiederholung nur gemaf
§ 15 Abs. 9 moglich. *Wird die begonnene Masterarbeit aufgrund der Hochststudiendauer
nach § 20 Abs. 2 nicht bestanden, so kann die Masterarbeit bis zum Ende der vorgesehenen
Bearbeitungsfrist als Wiederholung fortgefiihrt werden; die bzw. der Studierende hat dies bis
zum Ablauf der Hochststudiendauer nach § 20 Abs. 2 dem Priifungsamt schriftlich mitzuteilen.
3Wird die Masterarbeit dann mit ,nicht ausreichend” bewertet, ist die Masterpriifung endguil-
tig nicht bestanden.

§22
Bescheinigung iiber eine nicht bestandene Priifung

Hat die Kandidatin oder der Kandidat die Masterpriifung endgliltig nicht bestanden, wird ihr bzw.

ihm auf Antrag und gegen Vorlage der entsprechenden Nachweise innerhalb von zwei Wochen eine

schriftliche Bescheinigung ausgestellt, aus der sich die in den einzelnen Modulpriifungen erzielten

Noten und die noch fehlenden Priifungsleistungen ergeben.
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§23
Einsicht in die Priifungsakten

(1) Nach Abschluss des Priifungsverfahrens jeder Priifung wird der Kandidatin oder dem Kandi-
daten auf Antrag Einsicht in ihre bzw. seine Priifungsarbeiten, die darauf bezogenen Gutach-

ten der Priifung und in die Priifungsprotokolle gewahrt.

(2)  'Der Antrag ist binnen eines Monats nach Bekanntgabe der Priifungsergebnisse bei der oder
dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses zu stellen. ?Art. 32 Bayerisches Verwaltungsver-
fahrensgesetz gilt entsprechend.

§24

Mangel im Priifungsverfahren

(1) Erweist sich, dass das Priifungsverfahren mit Mangeln behaftet war, die das Priifungsergebnis
beeinflusst haben, ist auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten oder von Amts wegen

anzuordnen, dass die Priifung oder einzelne Teile derselben wiederholt werden.

(2)  Mangel des Priifungsverfahrens miissen unverziiglich, in jedem Fall vor Bekanntgabe des Pri-
fungsergebnisses bei der oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses oder bei der Pri-

ferin oder dem Priifer geltend gemacht werden.

(3)  Sechs Monate nach Abschluss der Priifung diirfen Anordnungen nach Abs. 1 nicht mehr ge-
troffen werden.

§25
Versaumnis, Riicktritt, Tauschung, Ordnungsverstof3

(1) 'Kandidatinnen und Kandidaten, die sich zu einer Priifung gemeldet haben, konnen ohne An-
gabe von Griinden bis spatestens eine Woche vor dieser Priifung durch schriftliche Erklarung
zurlicktreten. 2Eine Priifung gilt als nicht bestanden, wenn die Kandidatin oder der Kandidat
aus von ihr bzw. ihm zu vertretenden Griinden zu einem Priifungstermin, zu dem sie bzw. er
sich angemeldet hat, nicht erscheint oder nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist zurlicktritt.
*Dasselbe gilt, wenn eine schriftliche Priifungsleistung nicht innerhalb der vorgegebenen Be-

arbeitungszeit erbracht wird.

(2)  'Die Griinde fir das Versaumnis oder, sofern nicht Abs. 1 Satz 1 zutrifft, den Riicktritt missen
der oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses tber die zustandige Priiferin oder den
zustandigen Priifer unverziiglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. *Glei-
ches gilt fiir eine vor oder wahrend der Priifung eingetretene Priifungsunfahigkeit. *Im Falle
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der Verhinderung durch Krankheit ist ein arztliches Attest vorzulegen. *Erkennt der Prifungs-
ausschuss die Griinde an, so ist innerhalb von sechs Monaten gemal § 13 ein neuer Priifungs-
termin anzubieten.

(3)  BeiVersaumnis oder Rucktritt aus nicht zu vertretenden Griinden sind bereits vorliegende Pri-
fungsleistungen anzuerkennen.

(4)  '"Wersucht die Kandidatin oder der Kandidat, das Ergebnis einer einzelnen Priifung durch Tau-
schung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die betreffende
Prifungsleistung als mit ,nicht ausreichend” bewertet. 2Eine Kandidatin oder ein Kandidat, die
bzw. der den ordnungsgemdBen Ablauf der Priifung erheblich stort, kann von der jeweiligen
Priiferin oder dem jeweiligen Priifer oder von den Aufsicht flihrenden Personen von der Fort-
setzung der Prifungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Pri-

fungsleistung als mit ,nicht ausreichend” bewertet.

§26
Ungiiltigkeit der Priifung

(1)  Hat die Kandidatin oder der Kandidat bei einer Priifung getduscht und wird diese Tatsache
erst nach der Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so kann der Priifungsausschuss nach-
traglich die betreffenden Noten entsprechend berichtigen und die Priifung ganz oder teil-

weise fur nicht bestanden erklaren.

(2)  "Waren die Voraussetzungen fiir die Zulassung zu den Priifungen nicht erfiillt, ohne dass die
Kandidatin oder der Kandidat hieriiber tauschen wollte, und wird die Tatsache erst nach Aus-
handigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Master-
prifung geheilt. 2 Hat die Kandidatin oder der Kandidat die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht
erwirkt, entscheidet der Priifungsausschuss unter Beachtung der allgemeinen verwaltungs-
rechtlichen Grundsatze ber die Rlicknahme rechtswidriger Verwaltungsakte.

(3) DerKandidatin oder dem Kandidaten ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur AuBerung zu
geben.

(4)  Das unrichtige Priifungszeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls durch ein neues zu erset-

zen.
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§27
Ausstellung des Masterzeugnisses und

Verleihung des Grades eines Master of Education

Uber die bestandene Masterpriifung werden nach Vorliegen aller Noten innerhalb eines Mo-
nats eine Urkunde und ein Zeugnis ausgestellt.

'In der Masterurkunde wird unter Angabe der Gesamtnote die Verleihung des akademischen
Mastergrades beurkundet. ?Als Datum ist der Tag anzugeben, an dem die letzte Prifungsleis-
tung erbracht wurde. *Die Urkunde wird von der oder dem Vorsitzenden des Priifungsaus-
schusses und von der Dekanin oder dem Dekan der zustandigen Fakultdt unterzeichnet und
mit dem Siegel der Universitat versehen. *Die Urkunde enthalt die Bezeichnung des Studien-
gangs und die Priifungsgesamtnote. °Mit der Aushdandigung der Urkunde erhalt die Priifungs-
absolventin oder der Priifungsabsolvent das Recht, den akademischen Grad "Master of Educa-
tion" zu fihren. ®Dieser ist mit der Abkiirzung M.Ed. hinter den Familiennamen zu setzen.

'Das Masterzeugnis enthalt die Fachprifungsnoten fiir die Facher 1 und 2 und die Erziehungs-
wissenschaften sowie das Thema und die Note der Masterarbeit, die Priifungsgesamtnote so-
wie die Noten der einzelnen Module und die ihnen zugeordneten Leistungspunkte. *Das
Zeugnis ist von der oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses zu unterzeichnen. 3Als
Datum ist der Tag anzugeben, an dem die letzte Priifungsleistung erbracht wurde. *Zusatzlich
zum Zeugnis wird eine ECTS-Einstufungstabelle gemal3 § 19 Abs. 5 ausgestellt.

Ein Diploma Supplement wird erganzend ausgestellt und von der oder dem Vorsitzenden des
Priifungsausschusses unterzeichnet.

Der Entzug des Grades "Master of Education” richtet sich nach Art. 101 BayHIG.

§28
Inkrafttreten

'Diese Prifungs- und Studienordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 2Sie gilt fur

alle Studierenden, die sich ab dem Wintersemester 2014/2015 erstmalig in diesen Studiengang ein-

geschrieben haben. *Auf Antrag richtet sich das Studium im Fach Geschichte fiir Studierende, die

sich vor Inkrafttreten dieser Priifungs- und Studienordnung in diesen Studiengang eingeschrieben

haben, weiterhin nach der Modullbersicht des Anhangs | der Priifungs- und Studienordnung fiir den

lehramtsbezogenen Masterstudiengang an der Universitat Bayreuth vom 24, Oktober 2014 (AB UBT
2014/066).%)

*) Die Sechste Anderungssatzung beinhaltet folgende Inkrafttretens-Regelung:

Diese Satzung tritt am 2. August 2024 in Kraft.
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Anhédnge

Anhang I: Fachbezogene Modullbersichten, Teilprifungen und Leistungsnachweise

In den folgenden Anhéngen 1.1 bis I.12 sind die einzelnen Module des lehramtsbezogenen Master-
studiengangs fiir jedes Fach getrennt aufgefiihrt. In der Spalte ,SWS” ist die Anzahl der Semesterwo-
chenstunden der zugehérigen Lehrveranstaltungen angegeben. Dabei ist die Veranstaltungsart ggf.
folgendermaflen abgekiirzt:

V:  Vorlesung

U: Ubung

S:  Seminar

P:  Praktikum

T. Tage der Gelandelibung

Unter ,Pru.-Art” ist die Prifungsform nach § 14 angegeben. Dabei werden folgende Abkiirzungen
verwendet:

K:  Klausur

T:  Testat

HA: Hausarbeit/ schriftliche Ausarbeitung

AB: Arbeitsbericht

E: Ergebnisprasentation

M:  miundliche Priifung

P: (Seminar)Vortrag

PF:  Portfoliopriifung

WE: wissenschaftlicher oder sprachpraktischer Essay

PR: sportpraktische Priifung

MA: Masterarbeit

Mit Schragstrichen ,/* werden Alternativen der Priifungsform dargestellt.

Die Prufungsleistung ist jeweils benotet, es sei denn, es ist anders angegeben. Des Weiteren werden
fir jedes Modul die zugehorigen Leistungspunkte und die Zuordnung zum Fach 1 oder 2 genannt.
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Die den Modulen zugeordneten Lehrveranstaltungen sind in den jeweiligen Modulhandbiichern be-
schrieben’.

Der Kanon der jeweils zugehérigen Lehrveranstaltungen kann von Jahr zu Jahr geringen Anderungen unterliegen. Die
aktuell angebotenen Lehrveranstaltungen sind dem jeweiligen Vorlesungsverzeichnis zu entnehmen. In Abstimmung
mit der oder dem Modulverantwortlichen und den jeweiligen Lehrenden kénnen andere, gleichfalls auf das jeweilige
Lernziel ausgerichtete Veranstaltungen wahrgenommen werden.
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Anhang I.1: Biologie
Moduliibersicht
Kennung [Modul SWS Prii.-Art |LP | Fach
FW-B9 Allgemeine Genetik V2,51 K 6 2
+P2
AIIgem.elne E‘$|olog|e Lehramt ‘ V24V3+0
FW-B11 (Evolutionsbiologie und Populationsgene- 1 K 7 2
tik; Humanbiologie Lehramt)
FW-B12 Verhaltensbiologie V2 K 3 1,2
V2 PF< (K 4,5
FW-B13 Praktikum aus Botanik oder Zoologie p 5' LP, 6 2
AB 1,5LP)
PFe
FW-B14 Forschun.gsorlentlertes Praktikum V2, (K2,4LP,P 8 5
(mit Seminar) S1+P5 24LP, AB
3,2LP)
FW-B16 Vertiefungsmodul Biologie V25S2 Ke 5 1,2
S92 PF (P+HA 3
FD-B2 Fachdidaktik Il . . LP,K/HA2x| 7 1,2
Uu2+U2,
2LP)
Unterrichtspraxis Biologie inkl. Studienbe-
FD-B3 gleitendes fachdidaktisches Schulprakti- S2+P4 HAP 6 1,2
kum Biologie
FD-Bac F?chdi.daktisches Vertiefungsmodul S>4pa HAP 6 1.2
Biologie
MaB¢ Masterarbeit Biologie - MA 30 | 1oder2

a: Teilklausuren: Teilklausur Humanbiologie (4 LP, zugehé&rige Ubung 1 LP) und Teilklausur Evolutionsbiolo-

gie und Populationsgenetik (2 LP)

b: unbenotet

¢ Der Umfang verschiedener Modulteile, die Gewichtung einzelner Teilpriifungen innerhalb eines Moduls

und die Form der Priifung kdnnen von den hier beschriebenen Verhéltnissen abweichen und werden nach

Entscheidung des Priifungsausschusses zum Ende der Vorlesungszeit des vorhergehenden Semesters

festgelegt

d:  Wahlpflicht mit Masterarbeit im zweiten Fach oder in den Erziehungswissenschaften

e: Wahlpflicht, falls nicht FD-B3, sondern FD-Modul mit dem studienbegleitenden Praktikum im zweiten

Fach.

Die Dauer von Klausuren (K) betragt zwischen 30 und 180 Minuten.

Arbeitsberichte (AB) haben einen Umfang von 5 Seiten.

Hausarbeiten / schriftliche Ausarbeitungen (HA) haben bei einer Bearbeitungszeit von 2 bis 8 Wochen einen
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Umfang von maximal 30 Seiten.

(Seminar)Vortrage (P) dauern maximal 20 Minuten.
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Anhang I.2: Chemie

Moduliibersicht
Kennung Modul SWS Prii.-Art |LP Fach
) ) ) V2 4
FW-LACV Fortgeschrittene Anorganische Chemie K/M, AB 2
+P12 +8°
Spezielle Organische Stoffklassen und Syn- V3 K, 4
FW-LOC IV 2
thesen +P12 AB +8°2
v3+U02  |K/M,
FW-LPCII Physikalische Chemie Il 11 2
+P6+S1 | AB
o ) V3+U1 |K/M, 5
FW-LPCIII Physikalische Chemie llI 2°
+P12 AB +8°
FW-LBC Biochemie v3+U1 |K/M 5 1,2°
FW-CiU Chemie im Uberblick S4 K/M 3 1,2

Unterrichtspraxis Chemie einschlieBlich Stu-
FD-DC IV dienbegleitendem fachdidaktischem Schul- |P4+02 | HA® 6 1,2

praktikum Chemie

S4
FD-DCV Experimentelle Fahigkeiten und Fertigkeiten s3 PF 7 1,2
+
. . P4+02¢
FD-DC VII Fachdidaktisches Vertiefungsmodul sac HA¢ 6 1,2
MacCe Masterarbeit Chemie MA 30 1,2

a:  Wahlpflicht als Forschungspraktikum
b: Wahlpflicht: eines der Module FW-LPC Ill oder FW-LBC muss gewahlt werden.

¢ Wahlpflicht: einer der Teile FD-DC VII.1 oder FD-DC VII.2 muss gewdhlt werden, wenn FD-DC IV nicht ge-
wahlt wurde

d: unbenotet

e:  Wahlpflicht mit Masterarbeit im zweiten Fach oder in den Erziehungswissenschaften
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Die Dauer von Klausuren (K) betragt 30 bis 180 Minuten.

Die Dauer miindlicher Priifungen (M) betragt je nach Anforderung der zugehdérigen Lehrveranstaltung 20 bis
60 Minuten.

Arbeitsberichte (AB) stellen eine den fachiiblichen Kriterien und Gepflogenheiten entsprechende schriftliche
Zusammenfassung Uber den theoretischen Hintergrund, die praktische Durchfiihrung und die Auswertung
der vom Studierenden durchgefiihrten naturwissenschaftlichen Experimente dar.

Schriftliche Ausarbeitungen (HA) haben einen Umfang von 5 Seiten.
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Anhang |.3: Deutsch

Moduliibersicht
Prii.-
Kennung Modul SWS LP Fach
Art
5
SM GL Spezialisierungsmodul Germanistische Linguistik* |2 M/HA | oder |2
/K 8
5
SM GM Spezialisierungsmodul Germanistische Mediavistik* |2 M/HA | oder |2
/K 8

Spezialisierungsmodul Neuere deutsche Literatur-
SM NdL ? J 2 M/HA | 8 2
wissenschaft

/K
DM FW2b Differenzierungsmodul Fachwissenschaft, Fach 2 4 M/HA 6 2
/K**
Vertiefungsmodul Fachdidaktik inkl. Seminar zur M/HA
VM FD . 6 8 1,2
Examensvorbereitung /K

Praktikumsmodul: Studienbegleitendes fachdidakti-
PM ' ' o 2 HA** |5 1,2
sches Schulpraktikum mit Begleitseminar***

M/HA
upP Vertiefung unterrichtspraktischer Kompetenzen**** | 2 s 5 1,2
Examensmodul Fachwissenschaft (Neuere deutsche
EM FW ***** | | jteraturwissenschaft und wahlweise Germanisti- 4 M/HA |8 1,2
sche Linguistik oder Germanistische Mediavistik) **
MaD? Masterarbeit Deutsch - MA 30 1,2

* Entweder sind im SM GL 5LP und im SM GM 8LP zu erwerben oder umgekehrt.
** unbenotet

***  Das Modul zum studienbegleitenden fachdidaktischen Praktikum ist in Fach 1 oder in Fach 2 zu absol-

vieren.

****  Dieses Modul ist einzubringen, wenn das Modul zum studienbegleitenden fachdidaktischen Praktikum
nicht im Fach Deutsch absolviert wird. In diesem Fall wird empfohlen, in diesem Modul eine Lehrveran-
staltung mit schulpraktischen Elementen zu belegen.
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***%* Das Modul besteht aus zwei Lehrveranstaltungen, von denen eine wahlweise in der Germanistischen
Linguistik oder der Germanischen Mediavistik (4 Leistungspunkte) und eine in der Neueren deutschen Litera-
turwissenschaft (4 Leistungspunkte) durchgefiihrt wird.

a: Wahlpflicht mit Masterarbeit im zweiten Fach oder in den Erziehungswissenschaften

Die Dauer von Klausuren (K) betragt 30 bis 120 Minuten.

Die Dauer miindlicher Priifungen (M) betrédgt je nach Anforderung der zugehorigen Lehrveranstaltung pro
Kandidat zwischen 10 und 30 Minuten.

Der Umfang von Hausarbeiten (HA) betragt zwischen 5 und 25 Seiten. Die Bearbeitungsfrist flir Hausarbeiten
betragt zwei bis sechs Wochen.
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Anhang 1.4: Englisch
Moduliibersicht
Kennung Modul SWS Prif.-Art LP Fach
VM LIT HIST** Vertiefungsmodul Literaturgeschichte 2 WE/K 5 2
oder oder
VM LING HIST** | Vertiefungsmodul Sprachgeschichte 2 WE/K 5 2
SMHALIT Fachwissenschaftliche Spezialisierung 2 HA 6 2
Literaturwissenschaft
SM HA LING Fachwissenschaftliche Spezialisierung 2 HA 6 2
Sprachwissenschaft
SPLK?2 Landeskunde 2 6 PF* 10 2
(2xHA3LP/
K4LP)
EM FW Examensvorbereitungsmodul Fachwis- 4 p* 8 1,2
senschaften
SPM FD Studienbegleitendes fachdidaktisches 6 HA* 5 1,2
oder Schulpraktikum mit Begleitveranstal-
tung***
oder
PMFD Praxismodul Fachdidaktik 2 HA* 5 1,2
VMFD 2 Vertiefungsmodul Fachdidaktik (Eng- 2 HA/K 4 1,2
lisch)
EM FD Examensvorbereitungsmodul Fachdi- 2 p* 4 1,2
daktik (Englisch)
MA Masterarbeit**** MA 30 1,2

Alle mit * markierten Leistungen sind unbenotet bzw. nicht endnotenrelevant.
**  Eines der beiden Module VM LIT HIST oder VM LING HIST ist zu wahlen

***  Wahlpflichtmodul mit Alternative im anderen Fach.

***% Wahlpflicht mit Masterarbeit im anderen Fach oder in den Erziehungswissenschaften.

Die Dauer von Klausuren (K) betragt 60 bis 120 Minuten.

Die Dauer miindlicher Priifungen (M) betragt 30 Minuten.

Der Umfang von Hausarbeiten (HA) betragt 4000 Wérter in fachwissenschaftlichen Proseminaren sowie in

den Seminaren der Fachdidaktik Englisch bzw. 6000 Wortern in fachwissenschaftlichen Hauptseminaren (+/-
15%). Im Praxismodul PM FD betrdgt der Umfang der Hausarbeit 5000 Worter (+/- 15%) und im Schulprakti-
kumsmodul SPM FD 2500 Woérter (+/- 15%). Die Bearbeitungsfrist fir fachwissenschaftliche Proseminar-Haus-

arbeiten betragt drei Wochen, fiir fachwissenschaftliche Hauptseminar-Hausarbeiten sowie fiir Hausarbeiten
in der Fachdidaktik Englisch vier Wochen.
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Die Dauer von (Seminar)Vortragen (P) betragt 15 bis 30 Minuten.
Wissenschaftliche Essays (WE) umfassen 2.500 bis 4000 Worter.
Die Arbeitsanforderungen an Ergebnisprasentationen bemisst sich nach § 14 Abs. 6.
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Anhang 1.5: Geographie

Moduliibersicht
Ken-
Modul SWsS Prii.-Art | LP | Fach
nung
PGGym?2 Physische Geographie 2 V2+T2 K/M +E* 2
PGGym3 Physische Geographie 3 V/S 2 KIM+P*| 3 | 2
+HA
RGGym3 Regionale Geographie Global V2+V2 |M/K+ 6 | 1,2
M/K
Regionale G hi S2+
RG2 egionale heographie - mind. T10| P*+HA+| 9 | 2
GroBe Gelandelibung Ex
RGGym4 | Globale Strukturen V2+T1 | M/K+E*| 4 | 2
GU1 Gesellschaft-Umwelt-Beziehungen V2+S2 |K/M+P* )
+ HA
EX Examensvorbereitung zur Humange- |S2 HA 1,2
ographie und Physischen Geographie
GD-B1 Geographiedidaktik Aufbaumodul 1 V1+S2|K 4 | 2
GD-B2 Geographiedidaktik Aufbaumodul 2 V1+S2|M 4 11,2
GD-B3 Geographiedidaktik Aufbaumodul 3 S2+S2|E+E* 4 |1
GD-B3 Geographiedidaktik Aufbaumodul 3 S 2 E* 2
Studienbegleitendes fachdid- .
FDSP aktisches Schulpraktikum mit 52+P4 |HA+E > | 1,2
Begleitveranstaltung
bzw. Schulpraktische Forschungen
MAL** Masterarbeit Geographie MA 30 1,2

* unbenotet bzw. nicht endnotenrelevant

** Wabhlpflicht mit Masterarbeit im zweiten Fach oder in den Erziehungswissenschaften

Die Dauer von Klausuren (K) betragt 45 bis 120 Minuten.

Die Dauer miindlicher Priifungen (M) betrdgt je nach Anforderung der zugehorigen Lehrveranstaltung zwi-
schen 15 und 60 Minuten.

Die Dauer von (Seminar)Vortragen (P) betragt 15 bis 60 Minuten.
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Der Umfang von schriftlichen Ausarbeitungen (HA) betrdgt maximal 25 Seiten. Die Bearbeitungsfrist betragt
acht Wochen.

Die Arbeitsanforderungen an Ergebnisprdsentationen (E) bemisst sich nach § 14 Abs. 7.
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Anhang 1.6: Geschichte

Moduliibersicht

Geschichte Fach 1

Kennung Modul SWS | Pri.-Art | LP

GLAg HS2 Hauptseminar Schwerpunkt 2** 2 HA 8

GDm3 Aufbaumodul Vertiefte geschichtsdidaktische 6 HA 8
Kompetenzen

GDm4 Fachdidaktisches Praktikum mit fachdidakti- 6 HA* 5

schem Seminar

GDm44 Fachdidaktisch-praktische Kompetenzen mit 6 HA* 5
Praktikumsteil***

MaGes Masterarbeit Geschichte**** MA 30

* unbenotet

** Eines der beiden Module GLAg HS1 (vgl. Bachelorstudium) und GLAg HS2 muss aus der Alten oder Mittel-
alterlichen Geschichte, das andere aus der Neueren oder Neuesten Geschichte stammen.

*** Dieses Modul ist zu belegen, wenn das Modul zum studienbegleitenden fachdidaktischen Praktikum
nicht im Fach Geschichte absolviert wird. In diesem Fall wird empfohlen, eine Lehrveranstaltung mit schul-
praktischen Elementen zu belegen.

**** \Wahlpflicht mit Masterarbeit im zweiten Fach oder in den Erziehungswissenschaften

Veranstaltungen aus der der Wirtschafts- und Sozialgeschichte, der Landesgeschichte oder der Geschichte
Afrikas sind durchgédngig anrechenbar entsprechend ihrem zeitlichen Schwerpunkt.
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Geschichte Fach 2
Kennung Modul SWS | Pru.-Art LP
GLAg HS1 Hauptseminar Schwerpunkt 1** 2 HA 8
GLAg HS2 Hauptseminar Schwerpunkt 2** 2 HA 8
GLAg UGTM | Ubung Grundwissenschaften oder 2 P/K/M/HA 5
Vorlesung/Ubung Theorie und Methode
GLAg UNG | Ubung Neueste Geschichte 2 P/M/HA 5
GLAg UW1 Ubung Historische Quellen oder Ubung Histori- 2 P/M/HA 4
sche Forschung
GLAg VNG Vorlesung 5*** 2 K/M 5
GDm3 Aufbaumodul Vertiefte Geschichtsdidaktische 6 HA 8
Kompetenzen
GDm4 Fachdidaktisches Praktikum mit fachdidaktischem 6 HA* 5
Seminar
GDm44 Fachdidaktisch-praktische Kompetenzen mit 6 HA* 5
Praktikumsteil****
MaGes Masterarbeit Geschichte***** MA 30

* unbenotet

** Eines der beiden Module GLAg HS1 und GLAg H52 muss aus der Alten oder Mittelalterlichen Geschichte,
das andere aus der Neueren oder Neuesten Geschichte stammen.

*** Je eine der flinf Vorlesungen (Vorlesung 1-Vorlesung 4, s. Bachelorstudium) ist aus den Bereichen Alte
Geschichte, Mittelalterliche Geschichte, Neuere Geschichte, Neueste Geschichte und Landesgeschichte zu
absolvieren.

**** Dieses Modul ist zu belegen, wenn das Modul zum studienbegleitenden fachdidaktischen Praktikum
nicht im Fach Geschichte absolviert wird. In diesem Fall wird empfohlen, eine Lehrveranstaltung mit schul-
praktischen Elementen zu belegen.

**x%x Wahlpflicht mit Masterarbeit im zweiten Fach oder in den Erziehungswissenschaften

Veranstaltungen aus der der Wirtschafts- und Sozialgeschichte, der Landesgeschichte oder der Geschichte
Afrikas sind durchgangig anrechenbar entsprechend ihrem zeitlichen Schwerpunkt.

Die Dauer von Klausuren (K) betragt 60 bis 120 Minuten.

Die Dauer miindlicher Priifungen (M) betragt 20 Minuten.

Hausarbeiten (HA) umfassen 12 bis 20 Seiten. Die Bearbeitungszeit fiir Hausarbeiten betragt zwolf Wochen.
Die Dauer von (Seminar)Vortragen (P) betragt 15 bis 45 Minuten.
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Anhang I.7: Informatik
Moduliibersicht
Prii.-
Kennung Modul SWS . LP Fach
ar
INF 104 Bachelor-Seminar S2 P 5 2
INF 111 Theoretische Informatik | V4+04| K/M 8 2
INF 112 Parallele und Verteilte Systeme | v2+U1 | KM 5 2
INF 115 Software-Engineering | V4a+02 | K/M 8 2
Wahlpflichtmodul aus INF 1xx/2xx/3xx*
[Auswahl aus Modulen aus dem Bereich Infor-
INF 1xx/2xx/ | matik, welche auf Bachelor-Ebene (INF1xx) V2401 K/M 5 )
3xx oder welche sowohl auf Bachelor- als auch
auf Master-Ebene (INF2xx) oder welche auf
Master-Ebene (INF3xx) angesiedelt sind.]
Fach 1: Vertiefungsmodul/
H K/ KK KK
Wahlpflichtmodul aus INF 2xx/3xx , Fach 1:V Fach 1:
INF 2xx/ Fach 2: Wahlpflichtmodul aus INF 2xx/3xx* 4+U2 8
. K/M/P 1,2
3xx [Auswahl aus Modulen aus dem Bereich Infor-
. Fach 2:V Fach 2:
matik, welche sowohl auf Bachelor- als auch 2401 c
auf Master-Ebene (INF2xx) oder welche auf
Master-Ebene (INF3xx) angesiedelt sind.]
Informatische Inhalte unter didaktischen As- (y 2+
LAI 311 ckten u1)/ M/K 5 1,2
P S2+51
. . . P3+(52
** HXK
LAI 305 Unterrichtspraxis Informatik C +P4)/S 3 P 8 1,2
LAI 935 Masterarbeit**** MA 30 1,2

*%

Bei Wahl- bzw. Wahlpflichtmodulen ist darauf zu achten, dass die im Modulhandbuch angegebenen

Abhangigkeiten eingehalten werden. Ferner diirfen nur Module gewahlt werden, die nicht anderweitig

verpflichtend vorgeschrieben sind.

Das Modul besteht aus dem von der LPO | geforderten ,Praktikum zur Anwendung von Informatiksys-

temen aus fachdidaktischer Sicht” und fiir den Fall, dass das studienbegleitende fachdidaktische Prak-

tikum in Informatik abgeleistet wird, aus eben diesem Praktikum und einem Begleitseminar. Wird das

studienbegleitende fachdidaktische Praktikum nicht in Informatik abgeleistet ist innerhalb von LAl 305

ein unterrichtspraktisches Seminar abzuleisten.
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¥**  unbenotet
**x*  Wahlpflicht mit Masterarbeit im zweiten Fach oder den Erziehungswissenschaften

**x¥x%  Anstelle eines Wahlpflichtmoduls aus INF 2xx/3xx mit 8 LP kdnnen fir Fach 1 auch zwei Module aus
INF2xx/3xx mit je 5 LP belegt werden. Aus den Noten der Modulpriifungen dieser beiden Module wird
eine Gesamtnote als ihr arithmetisches Mittel errechnet. Dieser Wert wird nach der ersten Nachkom-
mastelle abgeschnitten, als ein Modulpriifungsergebnis erfasst und mit 8 Leistungspunkten angerech-

net.

Klausuren (K) werden ein- bis zweistlindig bei Modulen bis zu sechs Leistungspunkten oder zwei bis drei-
stiindig bei Modulen ab sieben Leistungspunkten durchgefiihrt.

Der Dauer miindlicher Priifungen (M) betragt je nach Anforderung der zugehérigen Lehrveranstaltungen
zwischen 20 und 50 Minuten.
(Seminar)Vortrage (P) dauern 45 Minuten.
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Anhang 1.8: Mathematik

Moduliibersicht

Kennung |[Modul SWS Prii.-Art | LP | Fach

FW-BP 2 Vertiefung der Funktionentheorie V2+U01 K/M 4 2
Einfihrung in die Zahlentheorie und V3+U2

FW-BP 3 Algebraische Strukturen KM 8 2

FW-BP 4 Einfiihrung in die Algebra V3+U2 K/M 8 2

FW-BP 7 Einfiihrung in die Geometrie V3+U2 K/M 8 2

FW-AM Angewandte Mathematik (Lehramt) V3+02 K/M 8 1,2

FW-AM 1 EinfUhrung in die Numerische Mathematik V3+02 K/M 8 18, 22

FW-AM 2 Einfihrung in die Optimierung V3+02 K/M 8 12, 2%

FW-AM 3 [Einfiihrung in die Computeralgebra V3+U2 K/M 8 | 13,2°

FD-MV Vertiefung in Mathematikdidaktik V2+V/S2 K/M 4 1,2

FD-MS Spezialisierung in Mathematikdidaktik S/V 2 HA® 4 1,2

ED-MP < Studlenbegleltendes fachdidaktisches P& HA b 5 12
Schulpraktikum

FD-LK ¢ Vert!efung Iehramtsbezogener Kompeten- S HA b 5 12
zen in Mathematik

MaM © Masterarbeit Mathematik - MA 30 |1 oder2

a: FW-AM kann durch eines der drei Module ersetzt werden. Nur in diesem Fall ist eines dieser drei Module

einzubringen.

b: unbenotet

¢: Das Modul zum studienbegleitenden fachdidaktischen Praktikum ist in Fach 1 oder in Fach 2 zu absolvie-

ren.

d: Dieses Modul ist einzubringen, wenn das Modul FD-MP nicht absolviert wird. In diesem Fall wird empfoh-

len, im Modul FD-LK eine Lehrveranstaltung mit schulpraktischen Elementen zu belegen.

e: Wahlpflicht mit Masterarbeit im zweiten Fach oder in den Erziehungswissenschaften

Die Dauer von Klausuren (K) ist den Anforderungen der zugehdrigen Lehrveranstaltung angemessen. Sie be-

tragt bei Modulen im Bereich ,FW* zwischen 90 und 180 Minuten und bei Modulen im Bereich ,FD” zwischen
60 und 120 Minuten.
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Die Dauer miindlicher Priifungen (M) betrdgt je nach Anforderung der zugehorigen Lehrveranstaltung zwi-
schen 20 und 45 Minuten.
Die Dauer von (Seminar)Vortragen betragt zwischen 45 und 75 Minuten.

Der Umfang von Hausarbeiten (HA) betragt zwischen 12 und 24 Seiten.
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Anhang 1.9: Physik
Moduliibersicht
Kennung Modul Prii.-Art LP | Fach
FW-EPM1 Aufbau der Materie 1 K/M 8 2
FW-EPM2 Aufbau der Materie 2 K/M 8 2
FW-PPA3 Physikalisches Grundpraktikum Teil 3 AB* 3 2
FW-PPD Physikalisches Fortgeschrittenen-Praktikum AB * 4 1,2
FW-TPC1 Theoretische Physik: Elektrodynamik K/M 8 2
Theoretische Physik: Thermodynamik
FW-TPC2 und Einfiihrung in die statistische Physik KM 4 2
Aufbaumodul Theoretische Physik:
FW-ATPC Statistische Physik KM 4 !
FD-DIDP3 Physikdidaktik Il - GYM K/M 2P 7 1
e . K/M? (zu C1 oder C2)

FD-DIDP4 Physikdidaktik lla - GYM und HA (zu B2) 7 2

i Unterrichtspraxis Physik inkl. Studienbegleiten- N .
FD-DIDPS des fachdidaktisches Schulpraktikum Physik HA 6 1.2
FD-DIDP11 Vertiefung in Fachdidaktik Physik K/M und HA* 6 1,2¢

. Modul Abschlussarbeit 1

MaP (Masterarbeit in Physik) MA 30 oder 2

*.unbenotet

: Die Priifung kann die Demonstration eines Experiments umfassen. Im Modul FD-DIDP3 betragt die Dauer
der Modulpriifung 45 Min.(M) oder 60 Min.(K). Im Fall von Teilmodulpriifungen in ,Physik kommunizieren
(Fachdidaktik Physik C1)” oder ,Naturwissenschaftliches Arbeiten (Fachdidaktik Physik C2)” betragt die
Dauer der Priifung je 25 Min.(M) oder 30-45 Min.(K) sowie 25 Min.(M) oder 30-45 Min.(K) in ,Fachdidaktik
Physik D”. Im Modul FD-DIDP4 betrédgt die Dauer der Teilmodulpriifung in ,Fachdidaktik Physik C1“ oder
,Fachdidaktik Physik C2" je 25 Min.(M) oder je 30-45 Min.(K); Umfang der HA in Grundlagen der ,Fachdidak-
tik Physik B2 maximal 25 Seiten.

: Falls die von den Studierenden gewdhlten Teilveranstaltungen des Moduls nicht im selben Semester be-
legt werden, kann eine Teilmodulpriifung zu jeder Teilveranstaltung mit Stoffeinschrankung auf diese Teil-
veranstaltung stattfinden, die bei Nichtbestehen auch separat wiederholt werden kann. Die Art der Priifung
wird innerhalb einer Woche nach Beginn der ersten Teilveranstaltung des Moduls festgelegt.

: Das Modul zum studienbegleitenden fachdidaktischen Praktikum ist in Fach 1 oder in Fach 2 zu absolvie-
ren.
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d: Dieses Modul ist einzubringen, wenn das Modul zum studienbegleitenden fachdidaktischen Praktikum
nicht im Fach Physik absolviert wird. In diesem Fall wird empfohlen, in diesem Modul eine Lehrveranstal-
tung mit schulpraktischen Elementen zu belegen.

e: Wahlpflicht mit Masterarbeit im zweiten Fach oder den Erziehungswissenschaften

Die Priifungsdauer der Klausuren in der Fachwissenschaft betragt je nach Anforderung der zugehérigen
Lehrveranstaltungen zwischen 90 und 180 Minuten, die der miindlichen Priifungen 20-40 Minuten.

Praktikumsprotokolle zu FW-PPA3: HA mit 4-8 Seiten pro Versuch (in Partnerarbeit)

Praktikumsprotokolle zu FW-PPD: HA mit 30-40 Seiten pro Versuch (insgesamt 3 Versuche in Partnerarbeit)
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Anhang 1.10: Sport
Moduliibersicht
Kennung | Modul SWS | Prii.- LP |Fach
Art

FW-SPP | Sportpadagogische und sportpsychologische Kompe- |5 K+HA |8 |2

tenz

- * *
LFJVI\\;ISZ Unterrichtskompetenz in Mannschaftssportarten 2 8 K*+PR™ 18 2
FW-UIS | Unterrichtskompetenz in Individualsportarten 10 |K*+PR* [10 |2
FW- . 4 HA* 8 [1,2
ASW1 Angewandte Sportwissenschaft
FD-B Fachdidaktisches Modul B 4 HA 7 11,2
FD-C Fachdidaktisches Modul C 5 HA* 7 11,2
MaSpo® | Masterarbeit Sport i HA 30 ; oder

a: Wahlpflicht mit Masterarbeit im zweiten Fach oder in den Erziehungswissenschaften

* unbenotet

Die Dauer von Klausuren (K) betragt zwischen 10 (z.B. in den Sportartenmodulen) und 120 (z.B. in den fachdi-
daktischen oder fachwissenschaftlichen Theoriemodulen) Minuten.

Der Umfang von Hausarbeiten (HA) betragt zwischen 1 (Hausarbeit als Poster) und 25 (Hausarbeit als Semi-
nararbeit) Seiten.

Die Anforderungen an sportpraktische Leistungen (PR) bemisst sich nach § 14 Abs. 13.

Hinweis:

Wer nach Ablegen aller Mastermodule die Erste Staatspriifung im Fach Sport gemaf § 83 LPO | ablegen will,
muss vor der Zulassung zur schriftlichen Prifung praktische und miindlich-theoretischen Priifungen abgelegt
haben. Diese praktischen Priifungen sind innerhalb eines Zeitraums von vier Semestern abzulegen. Mit der
Ablegung der praktischen Priifungen kann bereits in der Bachelorphase begonnen werden. Dies gilt auch fiir
den Erwerb der Zulassungsvoraussetzungen Rettungsschwimmabzeichen, Ausbildung in Erster Hilfe und
Sportvereinspraktikum (siehe § 83 Abs. 1 Nrn. 2, 3 und 4 LPO|). Fiir die Zulassung zu den praktischen Priifungen
der Ersten Staatspriifung gelten § 21, § 22 und § 83 Abs. 3Nr. 2 LPO .
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Anhang I.11: Wirtschaftswissenschaften

Moduliibersicht Wirtschaftswissenschaften Fach 1

Kennung Modul SWS Prii.-art [LP
B-1b Planspiel Unternehmensfiihrung U2 K 3
D-4 Examenskurs Recht U2 K 5
E-3 Hauptseminar Didaktik der Okonomie II S2 HA 5
E-4 Unterrichtspraxis U4 HA 5%
(8%)
F-2 Studienbegleitendes fachdidaktisches P3 HA 3*
Praktikum* (0%)
MaWw? Masterarbeit HA 30

Moduliibersicht Wirtschaftswissenschaften Fach 2

Kennung Modul SWS Prii.-art |(LP

A-1 Informationsverarbeitung fiir Lehramtsstu- [V 1+ 0 2 K 5
dierende (Wirtschaftsinformatik)

B-2 Finanzwirtschaft v2+01 K 5
B-3 Marketing V2+01 K 5
B-6 Produktion und Logistik V2+01 K 5
C-2 Grundlagen der Wirtschaftspolitik V2+01 K 5
C-5 Grundlagen der realen und monetiren Au- V2 +U 1 K 5

Benwirtschaft

D-4 Examenskurs Recht U2 K 5

E-2 Hauptseminar Fachdidaktik Okonomie S2 P+HA 5
E-4 Unterrichtspraxis U4 HA 5%
(8%)

F-1 Kaufmannisches Praktikum 4 Monate 5
F-2 Studienbegleitendes fachdidaktisches P3 HA 3*
Praktikum (0%)
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Maw?

Masterarbeit HA

30

a: Wahlpflicht mit Masterarbeit im zweiten Fach oder den Erziehungswissenschaften

dann neben dem Bericht auch eine Hausarbeit als Prifungsleistung gefordert wird.

Die Dauer von Klausuren (K) betragt 60 bis 120 Minuten.
Die reine Bearbeitungsfrist fir Hausarbeiten (HA) betrdgt drei Wochen.
Die Dauer von (Seminar)Vortragen (P) betragt 20 bis 60 Minuten.

Die Leistung ,Studienbegleitendes fachdidaktisches Praktikum” wird in Fach 1 oder 2 gefordert. Sollte es
im Fach 2 absolviert werden, so erhoht sich die Anzahl der Leistungspunkte im Modul E-4 auf 8 ECTS, wobei
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Anhang I.12: Erziehungswissenschaften

Moduliibersicht

Kennung Modul SWS Prii.-art LP
EWS Psy Psychologie S (2+2+42+2) K 10
EWS AP 2 Allgemeine Padagogik 2 S(2+2) HA 5

EWS SP 2 Schulpadagogik 2 V(2)+5(2) K 6

MaEWS? Masterarbeit Erziehungswissenschaften MA 30

a: Wahlpflicht mit Masterarbeit im ersten oder zweiten Fach.
Die Dauer von Klausuren (K) betragt 60 Minuten.

Der Umfang von Hausarbeiten (HA) betragt 15 Seiten.
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Anhang lI: Ermittlung des Durchschnittswerts gemaf3 § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr.1LPOI

Die Zulassungsvoraussetzungen zur Ersten Staatspriifung sind in § 22 LPO | geregelt. Die Studieren-
den im lehramtsbezogenen Masterstudiengang erfiillen nach erfolgreichem Ablegen aller Mo-
dulprifungen (auBer der Masterarbeit) die Voraussetzungen fiir die Zulassung zur Ersten Staatspr-
fung. * Der Durchschnittswert gemaB § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 LPO | wird aus den maRgebenden Leis-
tungen im lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang und im lehramtsbezogenen Masterstudien-
gang nach den Regelungen dieses Anhangs ermittelt.

*) Es wird darauf hingewiesen, dass in den Fachern Deutsch, Englisch, Geschichte und Sport weitere
fachliche Zulassungsvoraussetzungen gemaf3 §§ 63 Abs. 1 Nr. 1 bzw. 64 Abs. 1 Nrn. 1 und 2 bzw.
67 Abs. 1 Nr. 1 bzw. 83 Abs. 1 Nrn. 2, 3 und 4 LPO | erworben werden mdissen.

Es wird auch darauf hingewiesen, dass im Rahmen der Ersten Lehramtspriifung eine eigenstan-
dige schriftliche Hausarbeit gemaf § 29 LPO | zu fertigen ist. Sofern das Thema der Arbeit den
Vorgaben in § 29 Abs. 3 und 4 LPO | entspricht, gilt gemaB § 29 Abs. 12 Satz 1 Nr. 3 LPO | eine als
ausreichend befundene, im Rahmen eines universitaren Studiengangs gefertigte Bachelorarbeit
als Ersatz fur die schriftliche Hausarbeit, wenn die zu Grunde liegende Bachelor-Priifungsordnung
einen Umfang von mindestens 10 Leistungspunkten vorsieht; die Arbeit ist gemafl3 § 29 Abs. 12

Satz 2 LPO | erneut zu bewerten.

Il.1. Biologie
Alle Leistungspunkte der Modulpriifungen werden mit der gleichen Gewichtung (1-fach) ver-
sehen.

I.2. Chemie
Alle Leistungspunkte der Modulpriifungen werden mit der gleichen Gewichtung (1-fach) ver-
sehen.

1.3. Deutsch

Alle Leistungspunkte der Modulpriifungen werden mit der gleichen Gewichtung (1-fach) ver-

sehen.

In die Berechnung der Durchschnittsnote gehen die Grundlagenmodule Sprachwissenschaft,
Altere deutsche Philologie und Neuere deutsche Literaturwissenschaft sowie das Examens-
modul Fachwissenschaft nicht ein.

11.4. Englisch
Alle Leistungspunkte der Modulpriifungen werden mit der gleichen Gewichtung (1-fach) ver-

sehen.

Il.5. Geographie
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Alle Leistungspunkte der Modulpriifungen werden mit der gleichen Gewichtung (1-fach) ver-

sehen.

I1.6. Geschichte

Alle Leistungspunkte der Modulpriifungen werden mit der gleichen Gewichtung (1-fach) ver-

sehen.

I.7. Informatik

Alle Leistungspunkte der Modulpriifungen werden mit der gleichen Gewichtung (1-fach) ver-

sehen.

11.8. Mathematik

In der folgenden Ubersicht ist aufgefiihrt, wie viele Leistungspunkte im Bereich ,Fachwissen-
schaft (FW)” (in § 3 LPO | als ibrige Leistungen bezeichnet) durch jedes Modul erworben wer-
den, welche in den Modulpriifungen erzielten Noten in die Durchschnittsnote fiir die Gbrigen
Leistungen (nach § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 Buchst. b LPOI) eingehen und wie diese Durchschnitts-

note aus den Noten der Modulpriifungen gebildet wird.

Zur Berechnung des Durchschnittswerts fiir die fachdidaktischen Leistungen (nach & 3 Abs. 1
Satz 1 Nr. 1 Buchst. a LPO I) werden alle Modulnoten aus dem Bereich ,Fachdidaktik (FD)” im
lehramtsbezogenen Bachelor- und Masterstudiengang entsprechend der Leistungspunkte

der jeweiligen Module gewichtet.

Bereich . Davon in die Durch- |[Gewicht der LP
Zu erbrin- . . . .
ende LP schnittsnote einzubrin-| in der Durch-
Module 9 gende LP schnittsnote
Bereich FW-A

Fachwissenschaftliche
Basismodule

FW-AN1 Analysis 1 9 9
(Die beste Modulnote
aus FW-AN1 oder FW-

FW-AN2 Analysis 2 9
AN2)
FW-LAT1 Lineare Algebra 1 9 9
(Die beste Modulnote
FW-LA2 Lineare Algebra 2 g | ausFW-LAT oder FW-
LA2)
Summe Bereich FW-A 36 18 1-fach
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Bereich FW-B
Fachwissenschaftliche
Aufbaumodule
FW-BP1 Funktionentheorie 5
8
FW-BP2 Vertiefung der 4 (Die beste Modulnote
Funktionentheorie aus FW-BP1, FW-BP2
oder FW-BP7)
FW-BP7 Einflhrung in die Geometrie 8
FW-BP3 Einfihrung in die Zahlentheorie 3 8
und Algebraische Strukturen (Die beste Modulnote
aus FW-BP3 oder FW-
FW-BP4 Einfihrung in die Algebra 8 BP4)
FW-BP5 Einflihrung in die Stochastik 8 8
(Die beste Modulnote
FW-BP6 Einflihrung in die Gewdhnlichen g | aus FW-BP5 oder FW-
Differentialgleichungen BP6)
FW-AM Angewandte Mathematik (Lehr- 8
amt)
FW-AM1 Einflihrung in die Numerische )
. 8
Mathematik 8
FW-AM2 Einfiihrung in die Optimierung 8
FW-AM3 Einflihrung in die Computeral- g
gebra
Summe Bereich FW-B 57 32 2-fach
Bereich FW-C
Fachwissenschaftliche Vertiefungsmo-
dule
FW-C1 Bachelor-Hauptseminar in Mathe- a0 a0
matik
Summe Bereich FW-C 4° 4° 3-fach

2 FW-AM kann durch eines der drei Module FW-AM1, FW-AM2 oder FW-AM3 ersetzt werden. Nur in die-

sem Fall ist eines dieser drei Module einzubringen.

Fach 1 gewahlt wurde.

: FW-C1 ist nur einzubringen, wenn Mathematik im lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang als
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1.9. Physik

In der folgenden Ubersicht ist aufgefiihrt, wie viele Leistungspunkte (LP) im fachwissenschaft-
lichen Teil (im § 3 LPO | als uibrige Leistungen bezeichnet) durch jedes Modul erworben wer-
den, welche in den Modulpriifungen erzielten Noten in die Durchschnittsnote eingehen und
wie die Durchschnittsnote fiir die librigen Leistungen (nach § 3 Absatz 1 Nr. 1 Buchst. b, LPO
I) aus den Noten der Modulprifungen gebildet wird. In den einzelnen Bereichen (Spalte 1)
missen alle in Spalte 2 aufgefiihrten Leistungspunkte erworben werden. Spalte 3 gibt an, wel-
che Modulnoten in die Fachnoten eingehen. Jedes Modul kann nur mit der vollen Zahl seiner
LP eingebracht werden. Erreicht oder liberschreitet die Gesamtzahl der eingebrachten LP in
einem Bereich die geforderte Mindestanzahl, geht die mit den LP der einzelnen Module ge-
wichtete Mittelnote dieses Bereichs mit dem in Spalte 4 angegebenen Gewicht in die Fach-
note ein. Zur Berechnung des Durchschnittswerts fiir die fachdidaktischen Leistungen werden
alle Modulnoten entsprechend den Leistungspunkten der einzelnen Module gewichtet. Mo-

dule, die nicht in Anhang | gelistet sind, sind Teil des lehramtsbezogenen Bachelorstudien-

gangs.
In die Fachnote
. einzubringen: Gewicht der Modulno-
. Zu erbringende Modulnoten aus den . .
Bereich Module . ten im Durchschnitts-
LP Modulen im Umfang wart
der jeweils angegebe-
nen Punkte
Bereich FW
Grundlagen der
Experimentalphysik
FW-EPA1 8
Module im Umfang

FW-EPA2 8 von mindestens 15 LP**
FW-EPB1 7
FW-PPA 8* -
Summe
Grundlagen der 31 15
Experimentalphysik 15
Bereich FW
Fortgeschrittene
Experimentalphysik
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(librige Leistungen)

FW-EPQ 6
Module im Umfang
FW-EPM1 8 von mindestens 14 LP**
FW-EPM2 8
FW-PPD 4 -
Summe
Fortgeschrittene 26 14 14
Experimentalphysik
Bereich FW
Theoretische Physik
FW-TPA 7
FW-TPB1 8
Module im Umfang
FW-TPB2 8 von mindestens 18 LP**
FW-TPC1 8
FW-TPC2 4
Summe
Theoretische Physik 35 18 18
Summe FW
Fachwissenschaft 92 47 47

* Das Modul FW-PPA wird fur Fach 2 in Teilmodulen FW-PPA1u2 und FW-PPA3 absolviert.

** Es gehen jeweils die Module mit den besten Modulnoten ein.

11.10. Sport

Alle Leistungspunkte der Modulpriifungen werden mit der gleichen Gewichtung (1-fach) ver-

sehen.

11.11. Wirtschaftswissenschaften

Alle Leistungspunkte der Modulpriifungen werden mit der gleichen Gewichtung (1-fach) ver-

sehen.

.12 Erziehungswissenschaften
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Alle Leistungspunkte der Modulpriifungen werden mit der gleichen Gewichtung (1-fach) ver-

sehen.

Erstellt durch die Abteilung |, Referat I/3 der Zentralen Universitdtsverwaltung, Universitéit Bayreuth



	Anhänge
	Anhang I: Fachbezogene Modulübersichten, Teilprüfungen und Leistungsnachweise
	Alle mit * markierten Leistungen sind unbenotet bzw. nicht endnotenrelevant.  **  Eines der beiden Module VM LIT HIST oder VM LING HIST ist zu wählen  *** Wahlpflichtmodul mit Alternative im anderen Fach.  **** Wahlpflicht mit Masterarbeit im anderen ...
	Anhang II: Ermittlung des Durchschnittswerts gemäß § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 LPO I

